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Freitag, den 20. März. 


Basen. ů AEREE. . 


er Abonnementspreis: 


Abo 2 für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. 
r für jede Einſchaltung 10 fr. — Inſeräte, Beſtellungen und Gelder übernimmt 
uſendungen werden Franco erbeten. 


1857. 


Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 


für die „Krakauer Zeitung“ die Administration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung.“ 


Mit dem 1. April l. J. beginnt ein neues 
vierteljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der 
Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. April 
bis Ende Juni, beträgt für Krakau 4 fl., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 5 fl. a 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten um die 
Stärke der Auflage bemeſſen und jede Störung 
in der Zuſendung verhüten zu können. 


Die Adminiſtration. 
. ————— 


Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unier⸗ 
zeichneten Diplome den k. k. Major im 13. Gendarmerie⸗Regi⸗ 
mente, Peter Lammer, als Ritter des kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Statuten dieſes 
Ordens gemäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerrei⸗ 
ches mit dem Prädicate „v. Caſtell⸗Rombaldo“ allergnädigſt zu 
erheben geruht. 5 F 

Se. 1 1. peſslice Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16. März d. J. die bei dem f. K. Finanzminiſte⸗ 
rium erledigten drei Sectionsrathsſtellen den Miniſterialſecretären 
dieſes Miniſteriums, Eduard Rudolph Rößner, Franz Her⸗ 
mann v. Hermannsthal und Paul Angermayer Ritter v. 
Mebenberg, allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 13. März d. J. den Nachbenannten die Be⸗ 
willi enen zu ertheilen geruht, die denſelben n 
. erden . rfen, un ; 

Allerhöchfihren ßen General ebene bee, See 

all⸗Lieutenant Grafen v. Grünne das Großkreuz, 
Allerhöchſtihrem Flügel ⸗ Adjutanten, dem Oberſten Grafen 
O' Donell das Commandeurkreuz und 

Allerhöchſtihrem Adjutanten, dem Rittmeiſter im Adjutanten⸗ 
torps, Ladislaus r das Ritterkreuz des her⸗ 

ich ſchen Adler⸗Ordens; l 
Ba RT Guſtav Ritter v. Rzehak des 10. Feldartil⸗ 
lerie-Regimente. das Ritterkreuz des päpſtl. St. Gregor⸗Ordens⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchten 
Entſchließung vom 9. März d. J. dem Oberſtlieutenant ia Der 
Armee, Grafen Chriſtian Attems, das Ritterkreuz Allechöchſt⸗ 
i eopold⸗Ordens, dann 5 5 
3 8 des 11. Regiments Johann Torcel = 15 . 
erkennung ſeiner verdienſtlichen Leiſtungen während 45 — 
Cholera ⸗Gpidemie, das filberne Verdienſtfreuz mit der Kro 

i verleihen geruht. : k 5 
* Fapoſtollichre t haben mit allerhöchſter mat 
fchliefung vom 18. Februar d. J. den Garntſons⸗Caplan in ur 
nowitz, Bincen Gradowski, — * in Hermann⸗ 

N igſt zu ernennen geruht. 

l agli Majeſtst Haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 19. Februar d. J. in die bei dem militär⸗geiſtli⸗ 
chen Chegerichte ſyſtemiſirte Stelle den Feld⸗Conſiſtorial⸗Seeretär, 

Frank, zum Feldſuperior allergnädigſt zu ernennen geruht. 
a! k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ic vom 9. März d. J. den Rechnungsrath der k. k. fer: 
isch danater Stautebuhhaltung, oje) Miller zum ice 
Staatsbuchhalter bei dieſer Staatsbuchhaltung allergnadigſt 3 


Feuilleton. 


Ein Winterbild von London. 


8 . b & 
Ein Winterbild von London! Das kann u 88 ant an ausgebrochen, 


das] gelernt. 


freundlich ſein: Nebel, Regen, Schmutz, Schne 
alles und viel traurigeres noch. „IH glaubte 
Betteln ſei verboten in den Straßen Londons? 
Allerdings, aber die Straßeninduſtrie, das Singen, 3 
erlaubt. Sehen Sie ſich die Gruppen in dem ſchwar⸗ 
zen Kothe ein wenig an: 
Eein Mann in zerlumpter Kleidung, mit einem 
Kind auf dem Arm, und eins oder zwei andere neben 
ihm, die Mutter nachfolgend. Der Mann iſt blos⸗ 
ärmelig. Es regnet. Sie fingen, oder vielmehr fie 
ſtöhnen irgend ein geiſtliches Lied in zerreißen dem 
Jammerten her. Nicht wahr, der Anblid thut weh? 
Eilen Sie ſich nicht zu ſehr. Dieſer Mann, ſagt mir 
mein Hauswirth, ein Engländer, wählt ſich die naſſen 
unfreundlichſten Tage, um ohne Rock zu betteln, an 
Fockenen Tagen werden Sie ihn nie ſehen. Das iſt 
eine Induſtrie. Sie gelin t nur bei denen, die keine 
Erfahrung haben, und ſchadet manchem wirklichen Ar⸗ 
men, von dem man die ſonſt willige Hand zurückzieht, 
aus Furcht betrogen zu werden. 
„De iſt eine andere Gruppe: Einarmige, Einbei⸗ 
nige, an Krücken, an Stöcken, allein oder von Wei⸗ 


— 


tor oder 
ä- nalen Ausfihliependee Recht durch öffentliche Auffüh⸗ 


iſt Folſet, es if 


; ird hiemit zur öffentli 8 
d. J. tene Kundmachung wird hiemit z ichen Kennt⸗ 
niß ge „daß am FR: M. ein weiterer Betrag von 400,000 
fl. in Münzſcheinen in dem Verbrennhauſe au Glacis vertilgt 
wa om k. k. Finanzminiſterium. 


V 
Wien, den 18. März 1827. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Verleihung: 
Dem penfionirten Rittmeiſter Carl Baumann, der 


Majors⸗ 
Charakter ad honores. 1% 


enſionirungen: 


Pens, ‚Det 
Der in der Wiener Neuftäbter Militär - 


Akademie angeſtellte 
Major, Thomas Burian, ves, Iiten den 


allerhochſten Namen 


Sr. f. k. apoſtoliſchen Mafeſtät führenden Infanterie - Regiments 
und der Maſer⸗ N Freiherr v. Radoffenig, des Snfan- 


tevie- Regiments Erzherzog Heinrich Nr. 


Nüchtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. März. 


Die dritte Sitzung der Neuenburger Gonfe- 
renz ſollte nach telegraphiſchen Berichten aus Paris 
ttfinden. Dieſelben Berichte melden die 


Alefſandti 
Ange nom worden. 


wen Senat gleichfalls ſeine 
bald in der Lage ſein, die, wie es heißt, vom General 
Tottleben in Bezug auf die Verſtärkung der Ver⸗ 
theils gung erte 
Der Bundesk betreffend den Schutz des 
ums dramatiſcher und muſikaliſcher Werke 
‚er: Die durch den Bundesbeſchluß vom 22. April 
1847 vereinbarten Beſtimmungen werden, wie folgt, 
en ß I. Die öffentliche Aufführung eines drama⸗ 
ri Oder muſikaliſchen Werkes im Ganzen, oder mit 
agen, darf nur mit Erlaubniß des Autors, 

oder ſonſtigen Rechtsnachfolger ſtattfinden, 
Werk nicht durch den Druck veröffentlicht 
zu ertheil Das ausſchließende Recht, dieſe Erlaubniß 
Erben 5 ſteht dem Autor lebenslänglich und ſeinen 
nach ſei er ſonſtigen Rechtsnachfolgern noch 10 Jahre 
5 8 Tode zu. 2. Auch in dem Falle, daß der 
sen Werk dramatiſchen oder muſikaliſchen Werkes 
ſich 1 05 durch den Druck veröffentlicht hat, kann er 
5 ſeinen Erben oder ſonſtigen Rechtsnachfolgern 
Aufführ ſchließende Recht, die Erlaubniß zur öffentlichen 
der 0 zu ertheilen, durch eine mit ſeinem darun⸗ 
die * ten Namen verſehene Erklärung vorbehalten, 
Titelblatt einzelnen Exemplar ſeines Werkes auf dem 
bleibt t vorgedruckt ſein muß. Ein ſocher Vorbehalt 
1 Gunſtkſam auf Lebenszeit des Autors ſelbſt und 
5 se Aten feiner Erben oder ſonſtigen Rechtsnachfol⸗ 
ger noch zehn Jahre nach feinem Tode. 2. Dem Au- 
Rechtsnachfolgern ſteht gegen jeden, welcher 


nes noch nicht durch den Druck veröffentlichten, 
! der unter Ziffer 2 erwähnten Erklärung durch 


leute Kindern geleitet. Es find verkrüppelte See⸗ 
„und Soldaten. Sie haben nichts zu leben. Sie 
ſingen in den Straßen. 
eft so da, mit der hölliſchen Disharmonie, in ab: 
geſtoßenen Sätzen und Lauten durcheinander ſchreiend als 
haben von den Singvögeln, 
enen ſie in täglicher Gemeinſchaft leben, Nichts 
„All frozen out gardeners!““ .. . „All 
Out gardeners,“ im Baß, im Discant, im 
der G um Taubwerden. Es ſind Gärtner 
artentaglöhner, die mit der ſtarken Kälte und 
em Schnee außer Brod und Dienſt ſind. Sie ſin⸗ 
gen, fie nennen das wenigſtens ſo, um das Mitleid 
der Bewohner zu rühren, und ihre Erſcheinung iſt in 
der That kläglich. 
„Jene dort, die mehr in Reih und Glied aufziehen, 
mit dicken Stöcken bewaffnet, in leinenen Kitteln, find 
Hof⸗ und Ackerknechte. Der Schnee bedeckt die Fluren, 
der Frost hat alle Arbeit gehemmt. Sie kemmen in 
die Stadt und ſingen. Jeder Abſatz ihrer ſchmerzli⸗ 
sen Nſalmodie endigt mit „armer boys“; das iſt ihre 
Legitimation, und die Londoner des Weſtendes, wo 
die Straßen geräumiger und zu dieſer Art Demon⸗ 
ſtrationen bequemer find, erkennen ihre Gäfte, wie 
man die alljährlichen Zugvögel gewiſſer Epochen kennt. 
Alle dieſe Gruppen ſind friedlich. Die Polizei hat 
keine Weiſung, gegen ſie einzuſchreiten, und läßt ſie 


bern und 


rozen 


72 lau⸗ ein 


den Druck veröffentlichten dramatiſchen oder muſikali⸗ 
ſchen Werkes beeinträchtigt, Anſpruch auf Entſchädi⸗ 
dung zu. 4. Dieſe erweiterten Beſtimmungen werden 
vom 1. Juli 1857 an in Wirkſamkeit geſetzt werden. 

Ueber den mertcanif amerikaniſchen 
Vertrag geht der „Köln. Ztg.“ aus New⸗ Pork folgende 
ausführlichere Mittheilung zu: Daß eine Abtretung 
Sonoras an die Ver. Staaten nicht offen geſchieht, 
ſondern aus Beſorgniß vor der europäiſchen Diplo⸗ 
matie bemäntelt werden muß, bedarf keiner Erwäh⸗ 
nung. Der ganzen Unternehmung wurde darum die 
Maske eines Credit mobilier umgehängt. Mexico 
erbietet ſich, ſämmtliche Staatseinkünfte an eine Ge: 
ſellſchaft mericaniſch⸗nordamerikaniſcher Capitaliſten ab⸗ 
zutreten, wogegen dieſe dem Präſidenten Commonfort 


112 Millionen Dollars (eine bei Beginn jedes Monats) 


zur Deckung der Staatskoſten auszahlen laſſen. Drei 
Millionen werden für die Anſprüche der Nordameri⸗ 
kaner zurückbehalten, d. h. ſie fallen in die Taſchen 
der Unterhändler. Das ganze Unternehmen wird auf 
Actien gegründet, und die nöthige Summe ſoll beinahe 
gezeichnet ſein. Das Betriebscapital (10 bis 13 Mill. 
Dollars) ſoll zur Hälfte in Mexico, zur anderen in 
den Ver. Staaten aufgebracht werden. Als Hypothek 
Melt Merico, wie ſchon erwähnt, fein Budget und 
ſämmtliche Nationalländereien; die bei Centralregie⸗ 
rungen von 1 oh o und Mexico garantiren ein 
Zinſenerträgniß von 6 Perc. Mexico erpflichtet ſich, 
die Geſetzgebung über Bergbau ändern zu laſſen, damit 
die Ausbeute des Nationaleigenthums zußehme. Sämm⸗ 
liche Steuerbeamte treten unter die Controle der neuen 
Creditgeſellſchaft. Der letzteren wird 
räumt, große Waarenhäuſer zu errichten. 
gebenden Körper haben die Ugeſetze zu ändern und 
neues Seehandelsg 1515 entwerfen. Auf den 
vorzüglichſten Plätzen find Discontirungsbanten anzu⸗ 
legen. Die Geſellſchaft wird ſofort drei Eiſenbahnen, 
zwei vom mexicaniſchen Golf nach dem ſtillen Meer, 
eine vom Norden nach Süden durch das ganze Gebiet 
der Republik in Angriff nehmen. Mit demſelben Ernſt 
ſind neue Hafenbauten zu beginnen. Eine Poſtver⸗ 
bindung durch zwei Dampfer per Woche wird zwiſchen 
Vera⸗Cruz und New⸗York eingerichtet. Eine gemiſchte 
Commiſſion, aus Amerikanern und Mexicanern zu⸗ 
ſammengeſetzt, überwacht die Thätigkeit des ganzen 
Organismus des Unternehmens. Die politiſche Trag⸗ 
weite des letzteren tritt auf den erſten Blick hervor. 

Die durch den Pariſer Vertrag herbeigeführte Frei⸗ 
gebung der Schifffahrt auf der Donau und die mitt⸗ 
lerweile ebenfalls zum Abſchluſſe gediehenen Verhand⸗ 
lungen wegen Ablöſung des Sundzolles ſind für den 
Hamburger Verein für Handelsfreiheit die 
Veranlaffung geworden, ſich in einer behufs weiterer 
Verbreitung in franzöſiſcher Sprache abgefaßten Denk⸗ 
ſchrift über den Stader Zoll und die Mittel zu 
deſſen Abſchaffung an die handeltreibenden Nationen 
der Welt zu wenden. 

Aus Cairo wird die Auflöſung der Nil⸗Ex⸗ 
pedition gemeldet. Das herriſche und anmaßende 
Gebahren des Grafen d’Escairac hat ſchiießlich die 
verdiente Würdigung gefunden, und in Folge deſſen 


Einen ernſtern wenn au! bis jetzt nicht beunruhi⸗ 
genden Charakter nahmen in den letzten Tagen die 
Verſammlungen brodloſer Arbeiter in Smithfield an. 
Sie vertheilten ſich in Rotten und zogen vor die Ar⸗ 
menhäuſer, und von da nach den Polizeigerichten, 
denen die amtliche Oberherrſchaft über die Armenhau⸗ 
ſer zuſteht. Daß unter den vielen auch Bösdillige 
waren, iſt kein Zweifel, aber die Mehr ahl wurde von 
wirklicher Noth angetrieben. Ein Theil brgnügte ſich 
mit Brod, wo fie es in den Armenhäuſern erlangen 
konnten, was nicht überall der Fall war, andere er⸗ 
langten und erhielten Arbeit; das Workhouſe von St. 
Pancraz richtete eine eigene Werkſtätte für Steinzer⸗ 
ſchlager her, wo die Hülfsbedürftigen ihren Unterhalt 
erarbeiten können. Manche aber wollten weder in die 
Armenhäuſer eintreten, gegen die in den Volksklaſſen 
ein großer und nicht immer ungegründeter Widerwillen 
besteht, noch zum Arbeiten ſich verſtehen, obſchon rüſtig 
und geſund, und ohne gültige Entſchuldigung. Das 
Bedenklichſte waren die Exceſſe, wohn einige räudige 
Schafe in der Heerde ſich verleiten ließen, indem ſie 
in die Bäckerläden eindrangen und das Brod mit Ge⸗ 
walt wegnahmen. Dieſe wurden alsba ergriffen und 
von den Polizeirichtern geſtraft. Im Ganzen iſt das 
menſchliche Verfahren dieſer Letztern gegen die Hun⸗ 
gernden, und ihre Strenge gegen ſäumige Vorſtände 
der Armenhäuſer zu loben. 

Wie groß das Elend ſein muß, zeigen wiederholte 


iſt ihm von Herrn von Leſſepvs im Namen des Vice⸗ 
Königs von Egypten der Befehl zugegangen, die Stelle 
niederzulegen, die zu bekleiden er ſich unfähig gezeigt 
hat, das Material zu übergeben und Rechnung zu legen. 

Die kriegeriſchen Vorbereitungen gegen 
China werden in großartigem Maßſtabe getroffen, 
und namentlich iſt die Admiralität darauf bedacht, eine 
bedeutendere Zahl von kleineren Dampf⸗Kanonenbooten 
abzuſchicken, da dieſe ſich zur Kriegführung gegen die 
Chineſen geeigneter als die großen ſchweren Fahrzeuge 
zeigen dürften. Es befinden ſich gegenwärtig 13 grö⸗ 
ßere Segel⸗Kriegsfahrzeuge mit 374 Geſchützen theils 
auf den chineſiſchen Stationen, theils auf dem Wege 
dahin; außer dieſen 19 Dampfer mit 191 Geſchützen. 
Nachgeſchickt werden mit Truppen und Kriegsbedarf 
jeder Art 25 Dampfer mit 237 Geſchützen, unter dieſen 
fünf Kanonenboote von 6, drei von 4 und dreizehn 
von 2 Geſchützen. In 2 bis 3 Tagen wird der 
„Tranſit“ in Portsmouth bereit fein, das 23. Füfilier- 
Regiment an Bord zu nehmen; gleichzeitig ſoll ſich 
das 90. Regiment auf dem „Furious“ einſchiffen, wäh⸗ 
rend das 82. mit noch anderen Truppen ſich am 25. 
d. M. mit dem „Himalaya“ auf die Reiſe begeben 
dürfte. Für den Transport von Munition und Feld⸗ 
Bagage werden Privatſchiffe gemiethet. Das ganze 
disponible Intendantur⸗Perſonal hat die Weiſung er⸗ 
halten, ſich zur Einſchiffung nach China bereit zu 
halten. Der ärztliche Stab iſt vervollſtändigt worden. 
— Die Abreiſe des für China ernannten Bevollmäch⸗ 
tigten, Lord Elgin, dürfte bis Mitte April verſchoben 
werden, um den abgeſchickten Verſtärkungen den nöthi⸗ 
gen Vorſprung zu gewähren. 5 

Wien, 18. März. Aus Belgrad erfährt man 
einige intereſſante Details über die dortigen finanziellen 
Zuſtände. Der Fürſt hat einem vom Senate, als ge⸗ 
ſetzgebenden Körper, ausgehenden Antrage zufolge eine 
allgemeine Landesvermeſſung angeordnet, um ſodann 
auf deren Grundlage eine geregelte Grundſteuer ein⸗ 
zuführen. Man hofft dadurch das Defisit, welches ſich 
nun ſchon ſeit einigen Jahren in dem Staatshaus⸗ 
halte zeigt, am eheſten tilgen zu können, und jene 
ſchönen Zeiten wieder zurückzurufen, in welchen man 
von den Staatseinnahmen jährlich einen nicht unbe⸗ 
deutenden Ueberſchuß in die Hauptkaſſe zurücklegen 
konnte, während z. B. die Ausgaben des Jahres 1856 
wieder ein plus von 228,267 ¼ % Thaler zeigen, die 
aus der Hauptkaſſe, welche noch eine Summe von 
beiläufig 2 Millionen Dukaten enthalten ſoll, erſetzt 
werden ſollen. Wie es heißt, hofft man auf Grund⸗ 
lage eines ordentlichen Kataſters die Grundſteuer auf 
1,100,000 Thaler zu bringen, während dieſe jetzt und 
zwar mit der Kopfſteuer nur die Summe von 894,400 
Thalern repräſentirt. Die Kopfſteuer, welche ohnehin 
nicht gerne gezahlt wird, ſoll dann ganz aufgelaſſen 
werden. Auch hofft man die Erträgniſſe der Zoll⸗ 
amter, gegenwärtig mit 296,666 Thalern angeſetzt, 
und den Ertrag der Domänen und Bergwerke, gegen⸗ 
wärtig mit 39,500 Thalern und 64,200 Thalern firirt, 
bedeutend zu erhöhen, wodurch ſich dann freilich ein 
Ueberſchuß der Geſammteinnahmen, gegenwärtig die 


Falle, wo Leute an hellem Tage in den belebteſten 
Straßen Gegenſtände von den Laͤden wegtrugen, un⸗ 
ter Andern ein Mann, der eine Uhr, ein armes Weib, 
das einen Bündel Wolle entwendete, in der alsbald 
offen erklärten Abſicht, verhaftet und ins Gefängaiß 
geſchickt zu werden, wo fie wenigſtens nicht zu ver⸗ 
hungern brauchten. 

Das niederſchlagendſte Bild gewähren die Weiber 
vor den Armenhäuſern, im Schnee, im Wind, auf den 
nackten, kalten Steinplatten der Nebenſtraße ſtehend 
oder hockend, und den günſtigen Augenblick abwartend, 
wo endlich die Thüre ſich öffnen, und ihnen wenig⸗ 
ſtens die Möglichkeit gegönnt fein wird, ihre Anliegen 
vorzubringen. Nachdem ſie in dieſem Zuſtand drei, 
vier Stunden geharrt, durchnäßt bis auf die Haut, 
hungernd und abgemattet, nicht ſelten mit Saͤuglingen 
im Arm, ſcheitert ihr dringendes Flehen oft vor der 
barſchen Antwort, oder der rohen Ungeduld, vor der 
verhärteten Routine eines untergeordneten Beamten. 
Der geringſte Formfehler, der lei — reicht 
hin, um ſie abweiſen zu laſſen, und ihre Wanderung 
beginnt von Neuem, ach einem andern Stadttheil, wo 
fie vielleicht glücklicher fein mögen . vielleicht! Die 
Geſetze zu Gunſten der Nothdürftigen beſtehen, ihr 
Fecht, Unterſtützung von der Gemeinde zu verlangen, 
iſt unbezweifelt anerkannt. Die Privatwohlthätigkeit 
kommt auch den vom Parlament decretirten Anſtalten 
reichlich zu Hülfe. Aber die innere Verwaltung der 


Summe von 1,338,631Y, Thalern betragend, gegen 
die Geſammtausgaben (1,566,898 ¼ „ Thalern) heraus- 
ſtellen muß. Dies iſt jedoch, wie ſchon erwähnt, nur 
dann möglich, wenn die Grundſteuerfrage auf Grund⸗ 
lage eines ordentlichen Kataſters geregelt wird; Per⸗ 
ſonen, die mit den dortigen Verhältniſſen innig ver⸗ 
traut ſind, bezweifeln es jedoch ſehr, ob ſich dieſe Pro⸗ 
jecte ſo ſchnell verwirklichen laſſen werden, wie dies im 
Intereſſe der ſerbiſchen Finanzen zu wünſchen iſt. — 
Das Erträgniß der von der franzöſiſchen Staats⸗ 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übernommenen Bergwerke ge⸗ 
ſtaltet ſich immer lohnender, und hat die Geſellſchaft 
in der That mit der Uebernahme dieſer Bergwerke ein 
höchſt vortheilhaftes Geſchäft gemacht. Ich habe vor 
einigen Tagen erſt Steinkohlenproben aus den Gruben 
von Oravitza in den Händen gehabt und muß geſte⸗ 
hen, daß ſie den beſten engliſchen Kohlen an die Seite 
eſetzt werden können, und ſowohl in Textur als auch 
in Gehalt mit den beſten engliſchen cannel coal wett⸗ 
eifern. Was aber den Werth der dortigen Eiſenerze 
beſonders erhöht, iſt das zahlreiche Vorkommen von 
black-band, das man gleichzeitig mit dem Abbaue 
jener Kohle gewinnt. Ich habe Proben von Roſetten⸗ 
kupfer geſehen, die alle Erwartungen übertreffen und 
ganz geeignet ſind, unſerer Noth in dieſem ſo höchſt 
wichtigen Artikel abzuhelſen. — Der königl. däniſche 
Geſandte v. Bülow iſt vorgeſtern Abend wieder nach 
Berlin abgereiſt. Ueber den Erfolg, welchen ſeine 
Miſſion in Wien gehabt hat, vernimmt man überein⸗ 
ſtimmend, daß er den Intentionen des däniſchen Ca⸗ 
binets durchaus nicht entſpricht. 


Wien, 17. März. [Die däniſche Frage.) 


Herr v. Bülow, der außerordentliche däniſche Geſandte 
an den Höfen Berlin und Wien, hat Wien wieder ver⸗ 
laſſen, um über Berlin nach ſeiner Heimat zurückzu⸗ 
err v. Bülow hatte während der kurzen 
Dauer ſeiner Anweſenheit zahlreiche und umfaſſende 
Conferenzen mit Sr. Excellenz dem Herrn Grafen Buol, 


kehren. 


auch erſchien er unter den Geladenen der letzten diplo⸗ 
matiſchen Soirée im Miniſterium des Auswärtigen. 
Nichtsdeſtoweniger hat man im Allgemeinen nur wenig 
Hoffnung, daß die bezügliche Frage der Fürſtenthümer 
durch die Miſſion dieſes Staatsmannes ihre endliche 
Erledigung gefunden haben dürfte. Man kennt aus 
den bekannt gewordenen Staatsſchriften die Anſichten 
des Berliner und des Wiener Cabinets, man weiß 
was Dänemark darauf erwidern zu müſſen glaubte. 
Allerdings fol, wie von gut unterrichteter Seite mitge⸗ 
theilt wird, Herr v. Bülow zu einer ſogenannten Con⸗ 
ceſſion gegenüber den Wünſchen Preußens und Oeſter⸗ 
reichs ermächtigt geweſen ſein. Dieſe Conceſſion beſtand 
nämlich darin, daß das däniſche Cabinet in eine Theilung der 
Domänen der Fürſtenthümer von jenen des Königreichs ge⸗ 
willigt habe. Es wird aber ganz allgemein für zweifelhaft 
gehalten, daß die Cabinete von Wien und Berlin ſich 
mit dieſem Arrangement befriedigen werden. Auch dürfte 
ſich das däniſche Cabinet darin verrechnet haben, wenn 
es, wie man ſagt, auf eine Differenz in den Anſichten 
zwiſchen Berlin und Wien rechnete. Im Gegentheil 
ging man von Seiten der beiden Großmächte in dieſer 
Frage ſo ſehr gemeinſam vor, daß man ſo wohl an 
der Spree, wie an der Donau dem Herrn v. Bülow 
gegenüber ſo lange eine reſervirte Stellung einnahm, 
bis man ſich hierüber vollkommen verftändigt hatte und 
wie auch die letzte Antwort auf die Propoſitionen des 
Herrn v. Bülow lauter werde, ſo viel iſt gewiß, daß 
dieſelbe der Ausdruck der gemeinſamen Anſicht Oeſter⸗ 
reichs und Preußens ſein wird. 


5 Frankfurt, 17. März. [Die Gene ral⸗ 
verfammlung der Bankactionärel iſt alſo auf 
morgen unwiderruflich feſtgeſetzt. Ich habe letzthin dieſen 
Gegenſtand berührt und will heute etwas ausführlicher 
auf denſelben zurückkommen. Die Errichtung einer 
Bank am hieſigen Platze vor drei Jahren ward von 
Seiten der Handels- und Geſchäftswelt mit Erwar⸗ 
tungen begrüßt, von denen ſich faſt keine einzige ver⸗ 
wüſlicht hat. Unſer Geldmarkt hat durch die Bank 
weder mehr Stabilität, noch unſer Handel größere 
Ausdehnung erhalten und die Bank ſelbſt iſt das große 
Geldreſervoir von ganz Süddeutſchland nicht gewor⸗ 
den ſie iſt eine bloße Localbank geblieben und hat ſich 
nicht einmal als ſolche den Bedürfniſſen anzupaſſen 


gewußt. Den Nachtheil ſucht man jetzt, wohl nicht 
mit Harb, in den Statuten. Dieſe find in ihren 


Häufer, die Gepüpfiofigkeit oder der habgierige Egois- 
9955 Veſeh en, vereiteln die menſchlichen Abſichten. 
in Geſetz u Giieſem Lande, fragt ein Wochenblatt, 
= oder inch: ten. der Entblößten und Hungern⸗ 
WGeamte, um das Gebt es eine Armenverwalkung, 
ri um über Diet sanken ausdrücklich be⸗ 
Ihe ie Leitung del ung der Nothleidenden, 
— der Armenſteuer orkhouſe, über die Verwen⸗ 
abgeſchafft ind die Pfund und Schillin 
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der . — . 
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aus berſtockter Grauſamkeit, ſo oft als 
halten, und wo ſie ſtattfindet, mit 
freundlicher Hand gereicht. Die Zeitungen 


e kraft des Geſetzes 
ale Macht her, N 
Anſcheine nach, ſei es aus ſäumiger Aa pe - ang nt die neue 
karger und ums andere 
n find ange- wäre je 


uropa's nachgebildet, die durch das 


ſache, daß ſich unſer Notenmonopol nur über eine Be⸗ 
völkerung von 70,000 Seelen erſtreckt, den localen 
Bedürfniſſen überhaupt, wird in unſeren Bankſtatuten 
wenig Rechnung getragen. Deswegen ſind für morgen 
von Seiten der Verwaltung zwei wichtige Abänderun⸗ 
gen beabſichtigt. Der erſte Vorſchlag betrifft den § 27 


der Statuten a linea 4, nach welchem Paſſus der H 


Geſammtbelauf der Bankſcheine in Stücken untez zehn 
Gulden begrenzt iſt auf einen Antheil von 2½ pCt. 
(oder ein Vierzigſtel) der ganzen Summe der Bank⸗ 
ſcheine, zu deren Ausgabe die Bank berechtigt iſt. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß kleine Noten viel 
langſamer in die Bank zurückſtrömen als große, daß 
alſo der Vortheil der Notencirculation in größerem 
Umfange durch erſtere erreicht wird. Aber namentlich 
für den Verkehr mit den ſüddeutſchen Staaten, Heſſen, 
Württemberg, Baden, der Pfalz ꝛc. eignen ſich faſt 
nur die ganz kleinen Abſchnitte, weil in jenen Ländern 
ſich keine Einlöſungsſtellen für unſere Banknoten be⸗ 
finden und alsdann die großen Abſchnitte ein viel zu 
ſchwerfälliges Umlaufsmittel bilden. Der 
trag betrifft die Reſervequote. Nach den $ 
67 der Statuten müſſen 25 pCt. des Reingewinnes 
dem Reſervefond überwieſen werden. Bei den jo 
wenig riskanten Geſchäften der Bank iſt das offenbar 
zu hoch gegriffen. Deswegen ſollen die betreffenden 
Paragraphen dahin abgeändert werden, daß vom Rein⸗ 
gewinn vorerſt 3 pCt. Zinſen an die Actionäre zur 
Auszahlung kommen. Von dem alsdann verbleibenden 
Reſt werden 25 pCt. reſervirt, das Uebrige unter die 
Actionäre verthellt. Daß diſe Vorſchläge die Majori⸗ 
tät und die Genehmigung der Staatsregierung erhal⸗ 
ten, unterliegt kaum mehr einem begründeten Zweifel. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. März. Es iſt bekannt, ſchreibt die 
Oeſterr. Corr., daß das Heerverpflegungsweſen in Oeſter⸗ 
reich in den lezten Jahren außerordentliche Fortſchritte 

emacht hat und es verdient die Sorgfalt, welche in 
dieſer Richtung ſich entſchieden und durchgreifend Eund- 
giebt, die vollte Anerkennung. Es freut uns, auf 
einen intereſſanten diesfälligen Beleg hinweiſen zu 
können, auf die großen, unter der Leitung des Herrn 
Verpflegsverwaters Weiß im Zeughauſe in der Renn⸗ 
gaſſe angelegten, Getreidemagazine und die damit in 
Verbindung 3＋＋ Diiee Pen Es find daſelbſt 
egenwärtig in zweckmäßig adaptirten, ausgedehnten, 
— —.— Naum über 300,000 Metzen Getreide, ein 
Theil in vermahlenem Zuſtande, untergebracht, ſomit 
iſt für ausreichenden Vorrath für die Dauer mehrerer 
Monate geſorgt und das Geſchäft der Approviſionirung 
der hieſigen Garniſon kann mit vollkommener Regel⸗ 
mäßigkeit, ohne irgend welche Störung, durchgeführt 
werden. In dem ausgedehnten Etabliſſement waltet 
der Geiſt der Ordnung in hervortretender Weiſe. Das 
Problem, dem Soldaten gutes, ſchmackhaftes Brot um 
relativ mäßigen Erzeugungspreis zu liefern, iſt von 
der in Rede ſtehenden Anſtalt mit beſtem Erfolge 
gelöſt worden; es iſt in der That fo treffliches Pro⸗ 
duct, daß es ſelbſt einem verwöhnten Gaumen zu⸗ 
ſagend erſcheinen dürfte. Ein weſentlicher Vorzug des⸗ 
ſelben iſt, daß es ſich einige Monate aufbewahren 
läßt, ohne ungenießbar zu werden. Das Gleiche gilt 
von der Bereitung des Zwiebacks, der wie zur See 
auch im Verpflegweſen der Landheere mit der Zeit 
eine große Anwendung zu finden geeignet erſcheint. 
Die gute Qualität der bereiteten Brotſorten hängt 
zunächſt davon ab, daß der Vermahlung der betreffen⸗ 
den Getreidequantitäten alle mögliche Obſorge zuge⸗ 
wendet wird. Jedenfalls verdient die wohlgeleitete 
Anſtalt gewürdigt zu werden und zwar um ſo mehr, 
als das Weſen der Greßbäckereien das Intereſſe des 
Publikums ſo vielfältig in Anſpruch nimmt. Die Er⸗ 
zeugung guten, wohlfeilen Brotes iſt ein Hauptbedürfniß 
und jeder Verſuch, jede de de 
chen, verdient Beachtung und eine eingehende Prüfung. 
[Hoffeft.] In den Appartements Ihrer k. k. Hoh. 


füllt mit Berichten von Haufen nahrungsbedürftiger 
Perſonen, welche die Polizeigerichte belagern und das 
Ohr der Richter mit dem Jammer ihres Hungers be⸗ 
türmen, ausdrücklich beurkundend, wie fie vergeblich 
um den Beiſtand der Gemeinde nachgeſucht, und zuletzt 
aus den Privatgeldern der. Armenkaſſe den Nothp'ennig 
empfangen haben, den ſie von den Verwaltern der 
öffentlichen und geſetzlichen Steuer zu begehren berech 
tigt find.” a 
3 beſteht in London eine Anzahl „Caſual Wards,“ 
eine At ne Obdach, Zufluchtsort zum Ueber⸗ 
nachten armer Weiber, die nicht wiſſen wohin, und 
keine Mittel haben, irgend anderswo einen Schirm zu 
finden. „Aber, ſagt der Bericht eines Lehrers an einer 
Armenſchule, ihre Noth iſt kein hinreichender Grund 
um aufgenommen zu werden. Wenn zuletzt, um 8 
Uhr des Abends, in dieſen finſtern, kalten, feuchten 
5 A nr fe wee 
ror = 
halb verhungert und vor und falls ſie nicht nachwei⸗ 
und daß das Armenhaus 
von ihrer Heimath das nächſte 


Straße wieder hinaus geſchickt. 
Mühſal einer neuen Wande⸗ 
Wenn ſie nach drei Meilen Weges an eine 
dee kommen, fo kann fie gefüllt fein, denn, 


ungen in die 


Monopol der 
Notenemiſſion für größere Ländergebiete, ſowie durch 


i Primas von Deutſchland, den Erzbiſchof 
5 An⸗ von Salzburg, unter unerhörtem Zuſammenfluß von 
$ 66 und Andächtigen und Neugierigen Statt. Ein Erzbiſchof, 


Methode dem ſelden zu entſpre⸗ größere Reitluſt, ) 
Corſopromenaden auf den Baſteien begegnet man den 
ſchönſten Pferden der edelſten Race 


er Zutritt leichter, die vorhandenen Häufer | find Betten, 


e denjenigen der größten Geldinſtitute der Frau Erzherzogin Sophie fand geſtern eine thea⸗ 

traliſche Vorſtellung unter Mitwirkung der erſten Kunſt⸗ 
5 N kräfte Wiens Statt, welcher Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 
vielerlei andere Privilegien ſich in ſo günſtiger Lage ſer und die Kaiſerin, die ſämmtlichen Familienglieder 
befinden, daß fie ihr Geſchäft auf die allereinfachſten des a. h. Kaiſerhauſes, und die erſten Civil: und Mi⸗ 
Bankoperationen beſchränken und dennoch ihren Actio⸗ 
nären große Dividenden geben können. Den billigen 
Anforderungen unſeres Handelsſtandes aber, der That⸗ 


litär-Autoritäten beiwohnten. 


Die auf den Aufruf des Severinus⸗Vereins zuſam⸗ 
mengetretene Pilger-Karawane, welche zum Oſterfeſt in 
Jeruſalem zu ſein beabſichtigt, wird im Laufe künftiger 
Sie beſteht aus etwa 20 


Woche ihre Reiſe antreten. 
Perſonen, darunter 8 Geiſtliche. 

Prag, 16. März. Am Sonntag hat ſich eine 
Deputation des Prager Stadtrathes, mit dem Herrn 
Bürgermeiſter an der Spitze, zu Sr. Excellenz dem 
errn Statthalter begeben, um aus Anlaß der Rück⸗ 
kehr Ihrer Majeſtäten von Allerhöchſtihrer rubm= und 
ſegensreichen Reiſe nach den italieniſchen Provinzen den 
Glückwünſchen und freudigen Empfindungen aller Be⸗ 
wohner der Hauptſtadt Prag Ausdruck zu geben. Se. 
Ercellenz übernahm es, dieſe Darlegung loyaler Geſin⸗ 
nung an die Stufen des Allerhöchſten Thrones gelan⸗ 
gen zu laſſen. 5 

unsbruck, 9. März. In der reich geſchmückten 
Domkirche von Brixen fanden am geſtrigen Tage von 
7 bis halb 11 Uhr die feierlichen Ceremonien der Weihe 
und Inthroniſation des von Sr. Majeſtät ernannten 


Fürſtbiſchofs von Brixen, Vincenz Gaßer, durch d 
Maximilian 


drei Biſchöfe, ſieben infulirte Aebte nebſt zahlreichen 
Repräſentanten des Regular⸗ und Säcular⸗Clerus der 
Diöceſe waren bei dieſer Feierlichkeit im Dome zu Bri⸗ 
ren verſammelt. Des neugeweihten Fürſtbiſchofs El⸗ 
tern, ſchlichte Bauersleute aus Inzing (Dorf bei Zirl, 
3½ Stunde von Innsbruck), erlebten die Freude, die⸗ 
ſer Feier perſönlich beiwohnen zu können. 

Der „Agramer Zeitung“ wird aus Cattaro, 28. 
Februar, über eine neue Gebietsverletzung der Monte⸗ 
negriner Folgendes berichtet: . 

„Geſtern hatte eine Abtheilung montenegriniſcher 
Wachmänner in Scagliari bei Cattaro einen öſter⸗ 
reichiſchen Unterthan und Cleriker griechiſchen Ritus, 
Namens Luka Radonic, feſtgenommen. Derſelbe 
wurde mit Gewalt nach Cetinje abgeführt und daſelbſt 
gefeſſelt in ein tiefes Gefängniß geworfen; auch wurde 
ihm gleichfalls mit Gewalt eine Schrift abgenöthigt, 
worin er auf das Recht eines öſterreichiſchen Unterthans 
verzichtet. Man ſpricht, daß er ſüſilirt werden fol. 
Dieſer unglückliche junge Mann wurde ſchon als Kind 
aus Montenegro verbannt und zwar im Jahre 1834, 
in welchem die ganze Familie Radonic aus politiichen 
Gründen exilirt wurde. Dieſelbe fand Schirm und 
Schutz bei der öſterreichiſchen Regierung, die ſtets und 
überall die Intereſſen der leidenden Menſchheit zu 
ſchützen bemüht iſt. Da dieſe Familie ſich in Monte⸗ 
negro einſt der Regierungswürde erfreut hatte und 
wahrſcheinlich ihre traditionellen Rechte da nicht 
aufgegeben haben mochte, ſo ſcheint dieſer Raub hier⸗ 
mit in Verbindung zu ſtehen. Doch dem ſei wie es 
wolle, die vorgefallene Gewaltthat auf öſter⸗ 
reichiſchem Boden und an einer Perſon, die 
ſich der öſterreichiſchen Unterthansrechte er: 
freut, iſt unverantwortlich, und wir ſind gewiß, daß 
energiſche Maßregeln ergriffen werden, um entweder 
den Cleriker Radonic zu befreien, oder um wenigſtens 
ähnliche, der Sicherheit widerſtrebende und das öffent⸗ 
liche Recht verletzende Fee zu verhindern.“ 

Mailand, 14. März. ([Seidenernte. Reit⸗ 
luſt. Eine Gräuelthat.] Der ſehr zweifelhafte 
Erfolg der Seidenernte beſchäftigt den dabei betheilig⸗ 
ten Handelsſtand wie die Producenten in hohem Grade. 
Der Raupenſame wird heuer zu dem enormen Preiſe 
von 14 Zwanziger die Unze verkauft und dabei läuft 
man noch Gefahr, Mühe, Zeit und Laub ſchlecht zu 
verwenden. Auch die von einigen hieſigen Großhändlern 
unternommene Speculation, den Samen aus China 
kommen zu laſſen, verunglückte gänzlich, indem die 
Raupen auf der Reiſe hervorkrochen, und auf dieſe 
Weiſe mußte die namhafte Summe von 50,000 Lire, 
die der Ankauf des Samens koſtete, verloren gegeben 
werden. — In keiner Stadt der Monarchie, ſelbſt in 
Wien nicht, herrſcht unter den höheren Klaſſen eine 
als hier. Während der gewöhnlichen 


n mit höchſt ge 

bleiben, der Zahl nach, unzureichend, um i rem 
zu entſprechen. Auf dieſe Weiſe werden e = 
ehrbaren Weibern und Mädchen, von plötzlicher Armuth 
heimgeſucht, wider Willen genöthigt, ganze Nächte in 
den Straßen zuzubringen und der Proſtitution zum 
Opfer zu fallen. 
Von den Perſonen, die aufgeſtellt ſind um ſie in 
die Caſual Wards aufzunehmen, werden ſie eher wie 
verlaufene Hunde, denn gleich menſchlichen Weſen an⸗ 
eredet und behandelt. Wagen ſie es ſich darüber zu 
eſchweren, jo erwidert man ihnen mit eben fo grau⸗ 
ſamen als ſchmachvollen Redensarten. Von dem Be- 
ſuch eines Aufſehers während der Zeit der Zulaſſung 
oder um ihre Lage nach dem Eintritt zu erkennen hat 
keiner von allen denen, die ſeit Jahren hie und da 
eine Zuflucht in dieſen Anſtalten geſucht haben, etwas 
vernommen. Zwei oder drei Häufer ausgen mmen 
wird nirgend wo während der Nacht Licht angezündet; 
einige geſtatten ein ſolches in der Schlafſtätte in so 
Moment wo die Gäſte eintreten, andere niemals ei 
zu keiner Zeit; fie überlaſſen es den Unglücklichen im 
Finſtern zu tappen und ihren Weg in dem dunkeln 
Zimmer zu finden, wo ſie wie eine verſcheuchte Heerde 
Schafe ſich durchkreuzen und aufs Gerathewohl ſich auf 
das loſe liegende Stroh niederwerfen, unbekümmert o 
ſie den Kopf, die Füße oder den Rücken einer anderen 
als Kopfkiſſen nehmen. Nur in zwei oder drei Wards 
und dieſe Wards ſind ſehr klein. Etliche 


durch den Z 


p| Gemeinfhaft, wo 


wandten Reitern im Sattel; es herrſcht unter den 
Bemittelten gleichſam ein Wetteifer im Ankauf koſt⸗ 
ſpieliger Pferde, und Mailand hat deren zu Hunderten 
aufzuweiſen. Mehr als 30 Reitmeiſter führen hier mit 
ihren Famlien ein ſehr behagliches, um nicht zu ſagen 
glänzendes Leben. Um nun diefer mit Handhabung 
der Zügel ſehr vertrauten Schaar von Lions Gelegen⸗ 
heit zu verſchaffen, ihre Geſchicklichkeit an den Tag zu 
legen, ließ der als Beförderer der ſchönen Künſte wohl⸗ 
bekannte Marquis Busca auf dem 6 Meilen von hier 
entfernten, ſein prachtvolles Palais zu Caſtellozzo um⸗ 
gebenden Broghiere (mit Staudengewächſen dicht be⸗ 
deckte Haide) ein Terrain von mehr als 500 Ruthen 
ebnen, auf dem bereits im April großartige Wetternnen 
nach Art der Steeple chases, mit Theilnahme faſt 
des ganzen hieſigen hohen Adels abgehalten werden 
ſollen. Daß dieſe Angelegenheit gegenwärtig den be⸗ 
liebteſten Unterhaltungsſtoff der vornehmern Kreiſe 
bildet, verſteht ſich von ſelbſt. — Eine entſetzliche 
Gräuelthat wurde vor wenigen Tagen in unſerer nächſten 
Umgebung verübt. Ein wohlhabender Müller, wenige 
Schritte von porta Ticinese entfernt lebend, hatte 
einen Neffen, den er ſeit langer Zeit mit Wohlthaten 
überhäufte. Zum Danke drang der junge Böſewicht 
an einem Nachmittage mit bewaffneter Hand und in 
Geſellſchaft anderer ihm befreundeter Schurken in das 
zimmer, wo der alte Mann ſchlief, und nachdem er 
ihm mit einem Meſſer die Kehle abgeſchnitten, wäh⸗ 
rend ſeine Geſellſchafter das vorfindliche Geld zuſam⸗ 
menrafften, riß er, um ſein teufliſches Werk zu vollen⸗ 
den, ſeinem mit dem Tode ringenden Wohlthäter mit 
einem ſcharfen Werkzeuge das rechte Auge aus! f 


Preußen. 


Berlin, 18. März. Die heutige (34fte) Sitzung 
des Hauſes der Abgeordneten wurde vom Präfis 
denten mit der Anzeige von dem geſtern unmittelbar 
nach der Sitzung erfolgten Tode des Abg. Otto er⸗ 
öffnet. Einem ausführlichen Berichte über dieſen trau⸗ 
rigen Vorfall entnehmen wir Folgendes: 

Die Sitzung wurde 3 Minuten vor 11 Uhr durch den Prä- 
ſidenten Grafen zu Eulenburg eröffnet. Erſter Gegenſtand 
der Tagesordnung war der Bericht der Commiſſion zur Prüfung 
des Staatshaushalts⸗Etats, betreffend den Etat für die geiſt⸗ 
liche, Unterrichts- und Medieinal⸗Verwaltung. Als 
erſten Redner rief der Präſident den Abg. Otto (Regierungs⸗ 
rath a. D. aus Düſſeldorf). Es dauerte eine kurze Zeit, bis er 
zu der Rednertribüne gelangt war, wo er folgendermaßen be⸗ 
gann und ſchloß: Meine Herren! Ich darf wohl im Allgemei⸗ 
nen als bekannt annehmen .., welche Anforderungen in Bezug 
auf die katholiſchen Intereſſen ich und meine Freunde ſeit Jahren 
bemüht geweſen find, bei dem hohen ‚Haufe und der K. Staats⸗ 
Regierung zur Geltung zu bringen. Ebenſo bekannt wird es 
auch ſein, daß unſere Anträge, mit Ausnahme weniger, im Gan⸗ 
zen ohne weſentliche Erfüllung geblieben find. Die meiſten jener 
Beſchwerden ſind nun aber gegen Zuſtände gerichtet (hier ver⸗ 
nahm man den Ruf: lauter, lauter!), welche gerade von dem 
Jahres-Etat des geiſtlichen Miniſteriums getragen w und 
der vorliegende Etat, an deſſen wir uns 
ligen haben, ft es eben .. (Ruf: lauter! Der Redner mit 
das Herz und wiederholt die | Worte], welche 
und Uebelſtände .. (Ruf: lauter!) Der Redner mit ſchwacher 


der von uns angeſochtenen 

Stimme: „Meine Herren! Ich bedauere recht ſehr, ich kann nicht 
fortfahren.“ Bei dieſen Worten bedeckte EARTH 5g Sn 
des Redners, er wankte, und die in der Nähe befindlichen Ab⸗ 
geordneten ſammt den Miniſtern v. Weſtphalen und v. ae 
eilten herbei, um den Sinkenden aufzuhalten. Nachdem viele 
Abgeordnete die Tribüne umdrängt und Hilfsleiſtungen verſucht 
hatten, wurde Otto bewußtlos von acht Abgeordneten aus dem 
Saale in das daranſtoßende Miniſterzimmer getragen. 

Der Präſident erklärte die die für unterbrochen. Es 
entſtand nun, wie ſich denken läßt, die lebhafteſte Aufregung im 
Saale. Drei als Abgeordnete anweſende Aerzte, nämlich der 
Geh. Med. Rath Dr. Rhades aus Stettin, der Med.⸗Rath Dr. 
Wegeler aus Koblenz und der Sanitäts⸗Rath Dr. Haſen⸗ 
clever aus Düſſeldorf eilten dem mit dem Tode Ringenden zu 
Hilfe. Sofort wurden aus dem neben dem Saale befindlichen 
Jimmer zwei lange Polſterbänke geholt und der Leidende, ſo gut 
es gehen wollte, darauf niedergelaſſen. Der Körper wurde der 
ärztlichen Anordnung gemäß ſtark gebürſtet, auch ſonſt jedes Kunſt⸗ 
mittel aufgeboten, ſo der Verſuch gemacht, dem Leidenden etwas 
Port, oder Madeirawein einzuflößen. Noch wenige Minuten vor 
dem Tode ſchluckte er einige Tropfen Wein hinunter. Es läßt 
ſich leicht ermeſſen, welche bewegte Theilnahme unter den Abge⸗ 
ordneten herrſchte. Fortwährend ſtrömten fie ab und zu an das 
Lager des Leidenden, worauf der Präſident 8 Minuten nach 
Belt Uhr erklärte: „Nach dem traurigen Vorfall, der uns in 
Beſtürzung verſetzt hat und deſſen Ausgang 1 nicht abzuſehen 
iſt, möchte es am geeignetſten ſein, daß wir die heutige Sleuns 
aufheben und uns morgen um 10 Uhr wieder verſammeln.“ 
Stillſchweigend wurde dieſe Mittheilung, gebilligt. Die Abgeord⸗ 
neten blieben großentheils noch im 2. e und um den Kranken; 
Viele und auch die Minifter umftanben den Leidenden bis zu 
deſſen Verſcheiden. Der Abgeordnete des Agliten Aachener Wahl 
bezirks, katholiſche Pfarrer 50 81 ne ln, leistete den letzten 
geistlichen Beiſtand. Mit den uAtamenten konnte Otto, 


haben Strohfäde, die meiſten indeß bieten nichts al 
ungebundene Streu, zwei derſelben den naten Boden 
zum Lager. Alle zwar geben vor, daß ſie jeder der 
Beherbergten eine ecke liefern, allein eine ausreichende 
Zahl ift ſelten vorhanden, und unter den vorhandenen 
beſtehen die meiſten 15 ſchmutzigen Lumpen voll Un⸗ 
geziefer. Das en reiben die Beſucherinnen als 
ſehr häufig nah * I t. voll Koth und in einem ſol⸗ 
chen Zuſtande, 15 in Pächter unferer Tage es feinen 
Schweinen geben mochte; ſelbſt dieſe unglücklichen 
Frauenöperfonen nennen es „ekelhaft /.. Glück 
licher Weiſe fin nicht alle Wards fo ſchmählich vers 
nachläſſigt, a 8 es iſt eine Schande für unfer Land, 
daß deren ein! 2 75 ſolcher beſteht. Selten iſt eine 
Vorkehrung g troffen, daß die Uebernachtenden ihre 
Kleider ablegen können; ich habe arme Weiber geſehen, 
die ſeit vierzehn Tagen oder drei Wochen ſich nicht 
entkleidet hatten. Zweiundfünfzig Pesfonen, die in 17 
verſchiedenen Wards von London geſchlafen, verſicherten 
einſtimmig, daß fie in keinem einzigen die Möglichkeit 
ſich zu waſchen finden konnten . 


an 


Was dieſer Lehrer von den übrigen Bedingung 
1 ungen 
dieſer Jammerhöhlen hinzufügt, van be Folgen 5 
niffe in ei für Befriedigung natürlicher Bedürf⸗ 
1 einer Weiſe geſorgt wird, die eine empörende 
licht dahrloſung aller Geſetze der Geſundheit und Rein⸗ 
eit iſt: Abtritte die ſich in die überfüllten Räume öff⸗ 


deſſen Bewußtſein geſchwunden war und blieb, nicht mehr ver- 
ſehen werden, wogegen ihm, unter den üblichen Gebeten, die letzte 
Delung gegeben wurde. Der Kranke ſeufzte lange und tief, bis 
er 5 Minuten vor 12 Uhr verſchieden war. Der Pfarrer 
Thiſſen hielt ihn im Arme und rief die Worte: „Vater! In 
Deine Hände befehlen wir ſeinen Geiſt!“ Der Verſtorbene hin⸗ 
terläßt eine Gattin und neun Kinder. Der Leichnam wurde nach 
der Todtenhalle des katholiſchen Krankenhauſes gebracht, von wo 
er wahrſcheinlich nach Düſſeldorf überführt werden wird. 

Am 10. März, dem Jahrestag des Todes des Ge: 
neral⸗Polizeidirectors v. Hindeldey, wurden der Fa⸗ 
milie deſſelben 21,600 Thlr., als Reinertrag der für 
dieſelbe veranſtalteten Sammlung, übergeben. An der 
Stelle, auf der Jungfernhaide, wo Hinckeldey fiel, fol 
auf Befehl des Königs ein Kreuz von Stein als Denk⸗ 


mal geſetzt werden. 
Frankreich. 


aris, 16. März. [Tagesbericht.) Der Mo⸗ 
a bringt zahlreiche Didene Verleihungen an Mili⸗ 
tärs, ſo wie eine Anzahl von Beförderungen im höhe⸗ 
ren Officier⸗Corps der verſchiedenen Waffengattungen. 
— Alle Regimenter der Garde waren heute zu einem 
großen Bankett verſammelt zu Ehren des Geburtstages 
des kaiſerlichen Prinzen, der bekanntlich „enfant de 
troupe de la garde impériale“ if. — Der Unter: 
richts⸗Miniſter hat den Behörden zu Metz die beſtimmte 
Zuſicherung ertheilt, daß daſelbſt eine Facultät der Wiſ⸗ 
ſenſchaften erichtet werden ſoll. — Die Hieherkunft 
Randon's galt nicht blos der Kabylen⸗Expedition, ſon⸗ 
dern auch der Frage wegen Ausführung des großen 
Eiſenbahn⸗Netzes, das der Kaiſer in Algerien beabſich⸗ 
tigt. — Die zu Bayonne niedergeſetzte Commiſſion zur 
Prüfung des Projects einer Eiſenbahn, welche die Pyre⸗ 
näen durch die Alduden überſchreiten und die franzöſi⸗ 
ſchen und ſpaniſchen Linien verbinden ſoll, hat ſich ein⸗ 
ſtimmig für dieſen Plan ausgeſprochen. Die zu glei⸗ 
chem Zwecke in Mauleon und Pau verſammelten Sach⸗ 
verſtändigen haben noch keinen Beſchluß gefaßt. — 
Der achte Band von Marmont's Memoiren iſt erſchie— 
nen; derſelbe reicht von 1824 bis 1834, mit dem neun⸗ 
ten Bande ſchließt das bedeutende Werk. Der Kaiſer 
ſoll mit dem Plane umgehen, ſeinem Oheim, dem Prin⸗ 
zen Eugen Roſe von Beauharnais, Vicekönig von 
Italien, nachmals Herzog von Leuchtenberg, ein Denk⸗ 
mal zu ſetzen. — Ein hübſches Wortſpiel geht von 
Mund zu Munde, das nicht ſehr ſchmeichelhaft für 
Freund Thiers iſt. Bekanntlich ſchloß die letzte Thron⸗ 
rede Louis Napoleons mit einem Citat aus Thiers 
Schriften. Die Pariſer ſagen jetzt nun: „Die letzte 
Rede des Kaiſers war zu lang: car il- y-avait un 
tiers (Thiers) de trop.“ — Der Sultan hat in An: 

ng der Verdienſte des verſtorbenen Kaimakams 
8 Moldau beſchloſſen, dieſem ein Denkmal ſetzen zu 
agen und deſſen Wittwe eine lebenslängliche Penſion 
gefpröthen, — Am 31. März, bekanntlich der Jahres⸗ 
tag Parifer Friedensſchluſſes, wird das gefammte 


diplomatiſche Corps zu einem Diner in den Zuilerieen | 


geladen werden. — a 

und Director der Ban a der Ir 
bereitungen um fi nach Petersburg zu begeben. 
Ausgabe der ruſſiſchen Bahn⸗Actien wird gegen Schluß 
des nächſten Monats in Petersburg vorgenommen 
werden. — In aofſiciellen Kreiſen ſpricht man wieder viel 
von der bevorſtehenden Einführung eines neuen kai⸗ 
ſerlichen Adels. Sie willen, es iſt ſchon oft die Rede 
von dieſer Maßregel geweſen, ohne daß ſie in Erfül⸗ 


lung gegangen wäre. Es gehört aber zu den Eigen: [ft 


heiten der gegenwärtigen Regierung, daß fie gewiſſe 
Gerüchte — — 5 die Seffentlichteit dringen läßt, 
um die Meinung vorzubereiten. Frankreich hat einen 
anerkannten Herzog (Peliſſier), Perſigny wird ebenfalls 
officiell als Graf bezeichnet, und fo hätte im Grunde 
nur noch ein Schritt zu geſchehen. 

Paris, 16. März. Journalrevue.] Nach der 
Independance belge wäre die geſtern erwähnte vom 
Grafen Walewski an den Herrn von Mouſtier nach 
Berlin gerichtete Note ſehr kurz und bündig geweſen. 
Man geht ſogar ſo weit zu behaupten, daß das fran⸗ 
zöſiſche Gouvernement dem König von Preußen die 
Alternative geſtellt habe, ſich ſchnell zu entſchließen 
oder zu gewärtigen, daß die übrigen Mächte auf 

rundlage der in der erſten Conferenz feſtgeſtellten 
Baſis ihre Verhandlungen ohne Beiſein feines Bevoll⸗ 
mächtigten fortſetzen und ihre bezüglichen Beſchlüſſe 
ſaſſen würden. Trotz allen dieſen Gerüchten erhält 
doch die allgemeine Anſicht, daß ein für alle Theile 
Aufriedenſtellendes Reſultat durch die Conferenzen erzielt 


nen, oder unbedeckte Gefäße in einem Zimmer von 40 
Derfonen .. iſt ſolcher Natur, daß unſere Feder vor 


einer umſtändlicheren Beſchreibung zurückſchreckt. 
5 0 ſchreibung 5 (Ausland.) 


— no. 


Vermiſchtes. 


9 1 Dem früheren Grimſelwirth Peter Zybach, der ber 
1 mantlich im Jahre 1883 wegen Branditiftung zum Tode verur⸗ 
welt. vom großen Rathe aber zu 20 jähriger Kettenſtrafe begna⸗ 
falt wurde, hat der Berner Regierungsrath, nachdem erft 4 Jahre 
bie der That verflofien find, den Reſt der Strafe erlaſſen, bez. 
eſelde in Landesverweiſung umgewandelt. Gleiches ift feinen drei 
14 echten widerfahren, von denen zwei zwölfjäbrige und einer eilf⸗ 
0 ak Kerkerſtrafe erhalten hatten. Zybach muß dieſelben in die 
A oͤglichkeit versetzen, mit ihren Familien nach Santa Fe in Süd⸗ 
— auszuwandern. Dieſer Beſchluß erregt in Bern allge⸗ 

ines Aufſehen. Der conſervative „Oberl. Anz.“ ſchreibt darüber: 


an fragt ſich mit Recht, weher der Regierungsrath als voll-] D 


6 de Behörde ein ſo exorbitantes Recht hernehme, einen Be⸗ 
— des Großen Rathes förmlich zu eaſſiren, und eine Straf⸗ 
andlung zu verfügen, welche von der oberften Landesbehörde 


mplieite verworfen worden war? Es iſt ein wahrer Juſtizſkandal,] m 


enn ein 1 3 1 
voll zum Tode verurtheilter Brandstifter von Seiten der 
war wü den Behörde nach bloß 4 Jahren in Freiheit geſetzt wird, 
I er Geld hat, um nach Amerika auswandern zu können. 
immer bi Schleſien ſcheint in der neueſten Zeit die Wilrdieberei 
me zu werden. — In der Nähe von Medzibor, War⸗ 
derzogf Fo eiſes, iſt dieſem frevelhaften Treiben vor Kurzem der 


* Er wurde, wie die „Schl. Itg.“ meldet: am 10. d. 
= dea Ne g von Wildpieben im Walde getödtet. 
„der franzöſiſche Botſchafter in St. Peters⸗ 


Alle aus dem Canton Neuf- 
chatel nach Paris kommenden Reiſenden, ſchreibt das⸗ 
ſelbe weiter, dementiren auf das vollſtändigſte die Ge⸗ 
rüchte über neue Verſuche der ausgewieſenen 
Unruhe zu ſtiften; ſelbſt das franzöſiſche Gouvernement 
hat den Schweizer Behörden die beruhige 
cherung über die Abſichten der auf ſeinem 
befindenden Royaliſten gegeben. Der Bu örd 
ſei es um ihre Geſpenſterſeherei zu beſchöni⸗ 
gen, oder wenn die von ihr geäuß 
in Wirklichkeit nicht exiſtirt hätten, ein 
weiter ſpielen zu können? hält die Wa 
hauptungen aufrecht und hat zu die 
Schweizer Journalen, 
Neuenburg den Befehl 
Schriftſtücke (2) zu ſammeln. — 
in Großbritannien keine beſonderen 
Partei der Whigs ſcheint des Erft 
ihres Führers, des Lord Ruſſels, i 
don ſicher zu ſein. 
in den Donaufürſtenthümern erkle 
Journale, daß die letzthin erwä 
eine Modification der Politik 
der Anſichten (oder etwaige 
durchaus unhaltbar ſind; mit 
lichkeit aber verſuchen ſie ähnlichen 
ſtantinopel Wichtigkeit bei 
ſelbſt nicht, zu behaupten, daß 
nach den Forderungen der 
wiſſermaßen verpflichtet wär 
Mächten, „welche der Tü 
weſentliche Dienſte geleiſtet 
vorkommend zu bezeigen. — 
welcher der vom ſardini 
für die Befeſtigung Alex 
genehmigt worden iſt, 
Freude von den meiſten 
beſte Beweis eines unau 
Oeſterreich bezeichn 
gen 14 Stimmen 
pen der Weſtmächte 
Conſtitutionnel am 
In Madrid dürft 
ſchreibt die Indepen 
lichen Empfang 5 


Zulöſen, ſcharf tadelte. Er ſprach ſich ſodann über die 
Finanzlage aus und behauptete, im Jahre 1860 werde 
fi ein Deficit herausſtellen, wofern nicht die Einkom⸗ 
menſteuer beibehalten werde, welche um jene Zeit auf: Nindfleiſch zahlte man 3% fr. und für I Garnez Aquavit 1 fl. 


werden muß und wird. 


che Politik einzu⸗ 


erten Beſorgniſſe 
e kleine Komödie 
hrheit ihrer Be⸗ 


l ⸗ Behörden in 
ertheilt, alle hierauf bezüglichen 
Ueber die Verhaͤltniſſe 
Aufklärungen; die 
der 5 Candidatur 
n der City von Lon⸗ 
ff der Vereinigungsfrage 
lären die franzöſiſchen 
hnten Gerüchte über 


den Cantona 


—— 
Local- und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, 20. März. Wir vervollſtändigen die von uns neulich 
ze Notiz betr. die Einhändigung des Diploms 
bürgerrecht der Stadt Tarnow an Se. Excellenz 
ch nachfolgenden näheren v 
Morawski veröffentlichten Be 
0 Tarnow ernannte am 28. Februar 
ändniß mit dem Gemeinderath derſelben Stadt 
L. Corps⸗Commandanten Freih. v. Barko, zweiten 
k. 3. Huſaren⸗Regiments Fürſt Karl von Baiern, 
a- Thereſienordens, Offizier des belgiſchen Leopold⸗ 
bürger der Stadt Tarnow. Am 16. März 
äſentirte Magiſtrat und Gemeinderath mit 
dem Doctor der Rechte Hrn. Adam Mo⸗ 
Sr. Excellenz das Diplom des 
dt in feierlicher Audienz einzu⸗ 


Baron Barko dur on dem Bürgermei⸗ 


Ordens ꝛc. zum Ehren 
hatte der zahlreich repr 
ſeinem Bürgermeiſter, 
rawski, an der Spitz 
Ehrenbürgerrechts gena 


Dankbarkeit und E 
* ſich hierin den beid 


prach in Rückerin 
Excellenz in den 
kgelaſſen, die Bitte a 
lichſte Gabe, welche 
eweis der aufrichtigſt 
die er ſich mit Recht erw 
plter Dankbarkeit für die thätige und ſorgſame, 
Intereſſe der Stadtgemeinde jo nahe berubren- 
Tag gelegte Theilnahme anzuneh- 


gefällig und zu⸗ 
roße Majorität, mit 
net verlangte Credit 


wird mit durchſchimmernder 
„Frankreichs als der 
lichen Haſſes gegen 
war mit 106 ge⸗ 
— Die legten Trup⸗ 
nd haben nach dem 
(then verlaſſen. — 
rikaniſche Geſandte, 
nen beſonders freund⸗ 
u erwarten haben, beſonders da man 
Redacteur eines Journals war, wel- 
meiſten ausgezeichnet hatte, wenn es galt, 
n Spanien zu predigen. 


Großbritannien. 


nerung des ehrenden 
Herzen der Bürger der 
us, Se. Excellenz möge 
die Stadt anzubieten 
en Anhänglichkeit und] Juli 12¾ Thlr., Br., Juli⸗Auguſt 12%, Thl. bez. 
orben und als einen 


Andenkens, welches 
Stadt Tarnow zurn 
geruhen, die vorzüg 


Ausdruck tiefgefü 
in ſo vielen das 


men. Se. Excellenz äußert 
durchgegangen. e anungen der Stadtgemeinde 
putation zu verſichern, 
alt in Tarnow den an⸗ 
ſeines Lebens beizähle, welche weder Zeit 
rwiſchen vermögen. 
err Feldmarſchall⸗Lieutenant hinzu, daß 
tadtgemeinde Tarnow zu Theil gewor⸗ 
dene Anerkennung um ſo erfreulicher ſei, als er, von der Ueber⸗ 
ehend, daß Bürger und Soldat die kräftigſten 
aterlandes, in dieſer Kundgebung eine neue Bürg⸗ 
ſchaft der zwiſchen den beiden mächtigſten 
beſtehenden feſten Eintracht erblicke, die nur 
allgemeinen Wohles dienen könne und zur 
Wahlſpruches unſeres allverehrten Monarchen 
— Privatberichten aus Przemysl entnimmt der „Czas“, daß 
der Schneefall, der vor einigen Tagen in jener Gegend einge⸗ 
treten, ein ungeheurer und unerhörter war. Nicht nur von 
Dorf zu Dorf, ſondern ſelbſt von Hütte zu Hütte war jegliche 
Communication unterbrochen und in der Stadt Przemyol ſelbſt 
reichte der Schnee bis zu den Fenſtern des erſten Stocks. Man 
fürchtete deshalb nicht blos von möglichen Verluſten an Men- 
müſſen, ſondern beſorgte überdieß 
weil bereits an Orten, wo man 
atte, zumal an weniger 


Tarnow und geruhte no 
daß die Erinnerung an 
genehmſten Momenten 
noch Entfernung zu ve 
Schließlich fügte der 
ihm die von Seite der 


der neue me 
dance belge, kei 


Potenzen des Staates 
zur Förderung des 
Verwirklichung des 
: „Viribus unitis!“ 


den Haß gege 


ſchenleben im Schnee 
ſtellenweiſe eine Hungersnot 
keine Lebensmittel im Hauſe vorräthig 
bewohnten und entlegenen Stellen, der 
bereits empfindlich verſpüren ließ. € 
Truppenabtheilung zu ertragen, die in einem der bei Przempel 
enen und unzugänglich gewordenen Forts kaſernirt war, 
e ſich in Thätigkeit ſetzen mußten, 
nee bis an das Fort zu graben 
ebensmitteln zu ermöglichen. Da 


nr im 7 
ilen rieſig hohen S 
laut, daß in Folge eines plötzlichen Thau⸗ 
erſchwemmung eintreten könnte. 

Vor einiger Zeit haben wir nach den Referaten d 
Zeitung“ berichtet, welch' ſchmeichelhafte Ar 
leiftungen der auch in weiteren Kreiſen rü 
rau Maria Petri in Poſen zu 
uns mitgetheilt wird, gedenkt die genannte 
wo ſie ſich jetzt befindet, eine Kunſtreiſe, zun 
machen und vor Antritt derſelben noch in i 
fien, um hier am 
muſikaliſche Soiree zu geben. 
dadurch in Ausſicht geſtellten in 
merken aufmerkſam zu m 
kunſtgeübte Sängerin zu 


Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 


— Eine erfloſſene Verordnung ſchreibt die 
Zweifel auf die Herabminderun 
ken. Laut derſelben iſt der Auftrieb des ein 
auf dem Olmüuͤtzer Viehmarkte geſtatte 
; s der Viehſeuche in Galizien die Vie 


vom 10. bis 28. F 
ſchnitte 1 Korez Wei⸗ 


er Blatt erzählt Le 


„Der rechte Mann 
n dieſem Augenblick 


alb einige Tauſend Händ 
um einen Weg durch den S 
und ſo die Beiſchaffung von 
wo bereits ſolche Durchgrabu 
fährt man zwiſchen 


hmlich bekannten Sän⸗ 


Dame von Berlin 
ächſt nach Wien, zu 
Vaterſtadt Kra⸗ 
lniſchen Theater eine 
Wir verfehlen nicht, auf dieſen 

bend mit dem Be⸗ 
te Gelegenheit, die 


„Neue Z.“ wird ohne 


und in Folge des 
bbeſchau⸗Gemmiſten 


Kolomea, 2. März. a 
gehaltenen Märkten verkaufte man im Durch 


Ein Reisläuferleben. Ein Aargau 
ben und Ende eines ächten Neisläufer-Ort 
ner Vorliebe, welche wenig geeignet erſcheint 
vielmehr antinationale Unſitte in Abkommen 
ſchilderte, ein penſionirter Soldat aus d 
gen, Jakob Frei, gehörte ſeit einigen Jah 
würdigen Perſönlichkeiten des Dorfes Go 
Das vielfach bewegte Leben dieſes Vetera 
tümmel und Pulverdampf einzi 
nige Züge zu einem ſolchen 1 
in franzöſiſche Kriegsdienſte und marſchirte 
im Corps des Generals Dupont. In der 
(Juli 1808) gefangen und vorläufig nach 
capitu ationsgemäß mit der ganzen 
nach Frankreich gebracht zu werden, 
Verwundung, daß er in engliſche S 
att nach Frankreich nach Ports 
Geheilt ließ er ſich, um der Kriegsgefangen ei 
unter die engliſchen Truppen anwerben, und Ja 

liſcher Soldat nach Spanien gegen die 
„es war ihm als wenn ſein Gewehr nich 
er gegen kaiserliche Adler ſchießen ſollte; 
den Franzoſen!“ Er deſertirte alſo zu den 
Talavera und Salamanca. Bei Salamanca 
wieder in engliſche Gefangenſchaft, un 
ewalt der ſpaniſchen „ 
war ſchon an einen Baum gebunden, 
als ein dazukommendes Deta 
Hinrichtungsfreuden der Gueri 
ach England transportirt (1812). 

Marineſoldat und durchfuhr als ſolche 
fam nach den Küften Afrikas, Oſt⸗ un 
der Infel Barbadoes traf ihn die Fried 
Nur mit einem Auge noch keh 
ſich aber ſogleich in die neucapitu 


der Regierung 


fische Haute volde bitter verletzt. Er gab einen 
der Kaiſer Alexander und der Herzog von Med: 
er Gegenwart beehrten. Faſt Alles war in glän⸗ 
en; der ſchwarze Frack iſt in den Petersburger Sa⸗ 
Minorität. Als der Kaiſer den Ball verließ, beglei⸗ 
zöſiſche Botſchafter bis an den Wagen. Bei ſei⸗ 
rſcheinen in den Salons war Graf Morny nicht mehr 
hatte das glänzende Botſchaftercoſtume durch einen 
erſetzt, nur die weißen Pantalons mit dem Gold⸗ 
ehalten. Gleich ihrem Chef gingen auch die Bot⸗ 
re ihre Uniformen abzulegen und ſchwarze Fracks 
n. Es war dies ein viel bequemeres Kleid, als die 
em ſtehenden Kragen und den goldbeſetzten Nähten. 
Geſellſchaft iſt ſehr empfindlich. Man bemerkte, 
on Mecklenburg mit dem Kaiſer nicht fortgegan⸗ 
man ſagte, daß dieſer Prinz, daß die Damen, die 

aͤger des Hofes, die Generaladjutanten, die Miniſter 
dt ch der Mühe werth geweſen wären, ſich 
einige Stunden etwas Zwang anzuthun. Ein nicht 
Theil der Geſellſchaft zog ſich beleidigt zurück. — 
tger Geſellſchaft hat es auch dem erſten Secretär 
en Botſchaft ſehr übel genommen, daß er bei einer 
atinse danſante, die zum Beſten der Armen unter dem 
der Kaiſerin ftattfand, und zu welcher die Kaiſerin kom⸗ 
im Ueberrock, farbigen Pantalons und mit einem 


„die nationale oder 


politaniſchen Krie. 
rzehnten zu den merk⸗ 


iefern. Frei trat 1807 


ſtreifen hatte er 
x ſefort nach Spanien 


der 
daß der Herzog v yitäfer kam und unt andern 


t losgehen wollte. w. 
er mußte halt wieder zn 
Franzoſen, kämpfte bei 


Re Wunder aus der 
ſteinfeger überflüſſig. In einem ſächſiſchen 

enn bei dem Bauen ei⸗ 
ſſen man ſich bedient, mit Salz 
nicht gekehrt zu werden, 
eßt und der Ruß dadurch 
30 Jahren auf dieſe Art 
Gebrauch geweſen, ohne 
mindeſte Feuergefahr zu 


rbrach), zum zweiten Mal 
as unte ei wurde nun en 12 


d Weſtindiens. Gerade vor 


vermiſcht wird, ſo braucht der Schornſtein 
feuchtem Wetter das Salz zerfli 
erunterfällt, Ein Schornſtein, der vor 
itdem jeden Winter in 
efegt worden zu ſein, und nie war die 


rst Aſſiſtent von Nördhauſen (Nordhauſen) zum Opfer h 


zerregimenter unter 


zen um 7 fl. 55 kr.; Korn 4 fl. 20 kr.; Gerſte 2 fl. 45 fr; 
Hafer 1 fl. 34 fr.; Halden 3 fl. 36 kr.) Kukuruz 4 fl. 9 kr. j 
Centner Heu galt 42 kr. — 1 after harten 
Brennholzes koſtete 6 fl. 36 kr. weichen 2 fl. 52 kr. Für 1 Pfd. 


Stanislau, 6. Marz. Laut eingelangten Berichten geben wir 
die duichſchnittlichen Preiſe der Cerealien and anderer Artikel, 


welche im Monate Februar auf den Märkten zu Bohorodezany, 
ſe Buczacz, Halicz, Menaſterzuys ka, Nadworna, Stanislau und Tlu⸗ 


1 Korez Weizen 8 fl. 36 kr., S fl., 8 fl. 
48 fr., 8 fl. 48 kr. 8 fl. 15 kr. 8 fl., 8 H 30 kr.; ne 5 fl. 
8 fr, 4 fl. 7%, kr., 3 fl. 26 kr., 4 fl. 48 kr., 4 fl. 36 kr., 
4 fl. 24 kr. 4 fl.; Gerſte 3 fl. 12 kr. 2 fl. 51 kr. 3 fl. 8 kr, 


Lord 2 fl. 48 kr. 0, 3 f. 44 ft, 3 fl. Hafer 2 fl. / kr. 1 fl. 30 kr. 


48 kr.; Hvide 0, 3 fl. 
9 kr., 3 fl. 12 kr., 3 fl. 24 kr. 0, 0, 3 fl. 30 fr. e ik 
24 kr., 4 fl. 7%, fr, 4 fl. 48 Pe, 4 fl. 24 kr. 4 fl. 33 kr., 4 fl. 
12 fr, 3 fl. 12 fr; Erdäpfel 2 fl. 24 kr. 1 fl. 36 fr., 2 fl. 
24 kr., 2 fl., 2 fl. 24 kr., 4 fl. 16 kr., 1 1150 tr. — | Wien. 
Str. Heu 1 fl., 2 fl. 57 kr., 1 fl. 1 fl 15 kr., 38 fr., 1 fl. 
1 fl.; Wolle in Stanislau 50 fl. — 1 Klafter harten Brenn⸗ 
Holzes 6 fl. 12 fr, 6 fl., 7 fl. 23¼ kr., 7 fl. 12 kr. 3 fl. S fr., 
6 fl. 47 fr., 10 fl., weichen 3 fl. 13% fr, 5 fl. 5 fl. 45 fr, 
4 fl. 48 fr., 4 fl., 4 fl 24 kr., 8 fl. 30 kr. — 1 Pfund Rind⸗ 
fleiſch 5 kr., 5 fr, 5 kr., 5% kr., 3¼ kr., 4 fr., 4 kr. — 1 
Garnez Aquavit 1 fl. 20 fr, 2 fl. 4 fr, 50 kr. 1 fl. 12 Mr, 
2 fl. 30 kr., 1 fl. 12 kr., 54 kr. C. M. (L. 3.) 

Olmütz, 18. März. Weizen 4 fl. 31 kr. Korn 2 fl. 50 kr. Gerſte 
2 fl. 39 fr. Hafer 1 fl. 32 kr. Hirſe 2 fl. 33 kr. — Proßnitz. 10. 
März. Weizen 4 fl. 37 kr. Korn 2 fl. 45 kr. Gerſte 2 fl. 42 kr. 


Hafer 1 fl. 38 kr. Hirſe 2 fl. 46 kr. — Leipnik, 6. März. Weizen 
4 fl. 47 kr. Korn 2 fl. 45 kr. Gerſte 2 fl. 37 kr. Hafer I fl. 
20 kr. Hirſe — 


Breslau, 18. März. (Producten ⸗Börſen⸗ Bericht). 
An der heutigen Börſe war in Roggen zu weichenden Preiſen 


mehrfacher Umſatz, März 37%, Thlr. Brief. Frühjahr 38 ¼½—38 
Thlr. bez. u. Geld, 38 ¼ Thir. Br., Mai⸗Juni 30 Thlr. bezahlt, 
theils Geld, theils Brief, Juni⸗Juli 40 ½¼ Thlr. Brief. 


In Spiritus war bei matter Stimmung ſchwacher Handel, 
die Preiſe mitunter niedriger, loco zum Umſtich 11½ Thlr., loes 
mit Faß 11%, Thlr. bez., März 11%, Thlr., Frühjahr 11½ 
Thlr., Mai⸗Juni 42½ Thlr., ſämmilich bezahlt und Br., Juni⸗ 


Rohes Rüböl wurde zu rückgehenden Preiſen mäßig gehan⸗ 
delt, loco ſowie März 17½ Thlr. Brief, Frühjahr 17%, Thlr. 
bez., 17% Thlr. Brief, September⸗October 15%, Thlr. Br., 15 
Thlr. Geld, Oet.⸗Rov. 15 Thlr. bez. u. Br. 

Zink ſtill und geſchäftslos, der zuletzt gezahlte Preis von 9½ 
Thlr. für loco dürfte nicht mehr zu machen ſein. 

München, 14. März. Wie zu erwarten geweſen, haben 
heute die Fruchtpreiſe etwas angezogen. Die Speculation läßt die 
Vorräthe etwas hinter Berg halten, ſo daß der heutige Marktbe⸗ 
ſtand nur die Ziffer von 17,214 Scheffel ausweiſt, wovon 2307 
Sch. unverfauft geblieben find. Die ganze Umſatzſumme beträgt 


210,803 fl. Fremde Händler, Württemberger, Badenſer und 


Schweizer, kauften nur 1076 Sch. Weizen, 35 Sch. Roggen, und 


2318 Sch. Gerſte. Die ſtarken Einkäufe in Letzterer ſeit vielen 
Wochen haben in dem Aufſchwunge der Bierbrauerei in anderen 
Ländern ihre Urſache. Nach den einzelnen Fruchtgattungen blie⸗ 
ben heute von 5638 Sch. W. 1834 Sch. unverkauft, von 1411 
Sch. R. 348 Sch., von 7727 Sch. Gerſte nur 107 Sch., und 
von 2438 Sch. Hafer nur 18 Sch. Weizen ſtieg um 1 kr. und 
koſtete im Mittelpr. 23 fl. 7 kr., Roggen ſtieg um 13 fr. Mittels 
preis 14 fl. 38 kr., Gerſte ftieg um 31 kr. Mittelpreis 12 fl. 6 kr. 
Hafer ſtieg um 16 kr., M. 6 fl. 13 kr. Wie die Verkäufer mit 
der Zufuhr zurückhielten, ſo war auch die Kaufluſt ſchwach und 
beſchränkte id 

verpflichtungen. Raps ftieg bei ganz geringer Zufuhr ebenfalls 
um 33 kr. und koſtete an Mittelpr. 32 fl. 57 kr., Leinſamen ſank 
um 1 fl. 51 kr., Mittelpr. 19 fl. 45 kr. Die 42 Sch. Raps⸗ 
vorrath fanden Abſatz, von 93 Sch. Leinſ. blieben 2) unver⸗ 
kauft. In Hopfen war auf beiden Märkten vom 6 März und 
vom Geſtrigen das Geſchäft ſehr flau. Von ausländiſchen Gut 
war nur Saazer zugegen in geringer Qualität, und zum Mittel⸗ 
preis von 110 fl. pr. Ztr. In altem Hopfen erſchien bedeutender 
Vorrath 77,064 Pfd., wovon jedoch nur 900 Pfd. abgeführt wurden. 
Die Käufe in den bair. und fränkiſchen Sorten 9000 

nur, um das Geſchäft nicht ſtocken zu laſſen und es fand keine 
Abfuhr der gekauften Waaren ſtatt. Bon ſämmtlichen Gattungen 
kamen bei 317, 19 Pfd. nur 103, 80 Pfd. in Umſatz, wofür der 
Geldbetrag auf 6797 fl. lief. 


auf den Bedarf und die eingegangenen Lieferungs⸗ 


ahen abermals 


Krakauer Cure am 19. März. Silberrubel in polniſch 


Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Bi. 415 verl. 412 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98%, 


verl. 97% be; Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 ber 


Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. hol 
Duzaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand ⸗Ducaten 4.47 4.40. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 / — 95 /. Galtz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83, —83%,. Grundentl.⸗Oblig. 81—80½. 
National⸗Anleihe 85—84% ohne Zinſen. 


Bei Schluß des Blattes war die neueſte Poſt uns 


noch nicht zugekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Ab i F 

rg ET Trace ae 
Angekommen: Hr. Kraſuski Joſeph, Gutsbeſitzer aus Bolg⸗ 


ein. Hr. Cybulski Ignaz. k ruſſ. Officier aus Odeſſa. 


Abgereiſt: Hr. Dambski Ladislaus, Gutsbefiger nach Zus 


krzow. Hr. Lipowski Thadäus, Gutsbefiger nach Lubeza. Hr. 
Japon Joſeph, Gutsbeſitzer nach Bachnia. 7 5 ei 
Caſimit, Gutsbefiger nach Biskupier. Hr. Slawfowsti Heinrich, 
Gutsbeſitzer n. Tymbark. Hr. Slawilski Sigmund, Gutsbeſitzer 
nach Galizien. Hr. Rokoſowski Adam, Gutsbeſitzer nach Polen. 


Ludwig XVII. anwerben. Als nach Napoleons Rückkehr von Elba 
die Schweizerregimenter aus Frankreich heimberufen wurden, folgte 
Frei dem Rufe und machte unter General Bachmann den Feld⸗ 
zug von 1815 gegen Frankreich mit (und die Adler ?!). Als nach 
der Kataſtrophe von Waterloo Ludwig XVIII. wieder Schweizer⸗ 
truppen anwarb, fehlte auch Frei nicht. Er blieb bis 1830 als 
Soldat in Frankreich und fämpfte in den Julitagen gegen das 
Volk. Nach Auflöſung der Schweizerregimenter lehrte er in die 
Schweiz zurück. Ruhe Er er deshalb noch nicht. „Wenn's etwas 
zu friegen gibt, muß i i 

rothen Uniform im December 1830 mit dem Landſturm Fiſcher 
in Aarau ein, machte im J. 1831 und 1833 als Söldner, da er 
ſchon nicht mehr milizpflichtig war, die Züge nach Baſel mit; und 
bei dem Kloſteraufſtand 1841 zog er mit den Truppen der Ne 
gierung als Freiwilliger ins Freiamt. Frei bezog von Frankrei 
eine Penſion von 500 Fr., diente nebenbei als Bauernfnecht und 
war ein heiterer Kumpan. Nur in den letzten Jahren litt er in 
Folge eines hartnäckigen Milz⸗ und Leberleidens an einer immer 
tiefergehenden Schwermuth, und in einem Anfalle von Melancho⸗ 
lie machte er am 21. Februar feinem Leben ein Ende. Man fand 
ihn in ſeiner Wohnung neben einer Trommel in ſeinem Blute 
todt. Neben der Leiche lag auf der blutbeſpritzten el feine 
Polizeimütze. Es mag nicht ohne Intereſſe fein, wie der Alte die 
Generale, unter denen er gedient: Dupont, 
und Ney, deren Namen ihm ſehr geläufig waren, Nr ihr ganzes 
Weſen ſeiner Erinnerung tief eingeprägt, in ſtehender Ausdrucks⸗ 
weiſe zu charakteriſiren pflegte. „Kellermann 5 gl am beiten 
gefiel) war tapfer und zugleich menagierlich mit dem Blute feiner 


dabei jein!“ So zog er denn in feiner 


Soult, Kellermann 


Leute. Dupont dagegen war ein unbedachtſamer Brauſekopf und 


ein Lümmel, Soult aber ein pebantifcher Exerciermeiſter, der ſeine 


Truppen durch Hin- und Hermärſche faſt durchgemacht hat; und 
wenn ich a ae Ney jagen fell, ſo iſt es das, daß er feine 
Soldaten gerade ſo viel geſchont hat, als ein Metzger ſeine Kälber.“ 


—— — — 


— 


J. Pachtluſtige werden eingeladen zu dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung am 17. März 1857 bei dem k. k. Bezirks⸗ 
Amte in Niepolomice zu erſcheinen, und ſich mit einem 
10% Vadium zu verſehen, ohne welchen Niemand zur 
Licitation zugelaſſen werden wird. 5 

Minderjährige, Aerarial-Rückſtändler und alle dieje⸗ 
nigen, die geſetzlich für ſich keine Verträge abſchließen 
können, werden von der Licitation ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können jederzeit 
bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Niepolomice, am 4. März 1857. 


N. 1100. Ediet. (166. 3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kenty werden 
nachbenannte militärpflichtigen unbefugt abweſenden Sn: 
dividuen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Edicts in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, wi 
drigenfalls gegen dieſelben nach dem Auswanderungs-Pa⸗ 
tente vorgegangen werden wird: 
aus Willamowice, Peter Werner 2 
Josef Korczyk 


Amtliche Erlaͤſſe. 
3. 3. 1388/57. Ediet. (211. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes gerichte wird der Frau 
Thercſta Starzynska und deren etwaigen Erben und 
Rec, nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe Frau Caroline taro- 
wiejska wegen Löſchung des zu Gunſten der Frau The⸗ 
reſia Starzynska im Laſtenſtande der Güter Jurezyce, 
Wadowicer Kreiſes, Lib. Dom. 72 pag. 116 n. 7 
on. haftenden Rechtes aus der durch Ignabs Bogorya 
Zakrzewski übernommenen Bürgſchaft bezüglich der von 
Adam Dolega Jerzmanowski übernommenen Zahlung 
von 12,000 fl. pol. am 4. Februar 1857 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 21. April 1857 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Thereſia Sta- 
rzynska und deren etwaigen Erben und Rechtsnehmer 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer 
Sertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 


Haus ⸗Nro. 


gen Landes⸗Advocaten Dr. Hoborski mit Subftituirung | ” n 5 
bes Herrn Landes = Advocaten Dr. Zyblikiewiez als,? 1 ee 1 0 1 2 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache | ” I 2 18 81 110 ” 18 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung | ” 2 Jos Ci k ap „ 2 
verhandelt werden wird. ® C24 i A ee Olbrzymek 1 — 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin-| ” ech A es | 1 n 129 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder | ” n Ba col Sidi Orkisz n 1 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter“ Fra 2, Besen n 82 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wähz| ” 2 Ja Fisch n 206 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über] ” Pig; BI ee v 135 
; 1 Mer TR „ Pisarzowice, Johann Nycz 115 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen eee ee a n 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Nowawies r 80 5 J. da n 85 
— entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- : Korn, Ignatz Henk „ 2 
en wird. n 8 n 
Krakau, am 17. Februar 1857, 5 M A 5 141 
g ) n 
3 Edict. l e en e g 68 
r» „Fr 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein-| „ Miedzybrodzie, Franz Duraj > 7 
ſchreiten des Herrn Johann, Leopold, Maria, Anna „ Johann Pilch 80 52 
und Thekla Wessolowskie, Behufs der Zuweiſung des] „ Adalbert Duraj 1 71 
laut Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-⸗Mi⸗⸗ j Johann Romik 5 118 
niſterial⸗Commiſſion vom 10. Jänner 1856 3. 7330| „ 5 Mathias Matuszezak „ 150 
für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 407 pag. 1544 Kenty, Johann Berwinski 1 22 
liegende Gut Rdzawa bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗( „ „ Heinrich Kaudar “ 63 
gungscapitals pr. 7151 fl. 55 kr. CM., diejenigen, de⸗ „ „ Wilhelm = a 63 
nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ „ 5 Emil AR > 63 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ „ „ Johann Janiec 5 268 
ſprüche längſtens bis zum 30. April 1857 bei dieſem k. k. „ Stanislaus Boba 0 380 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. A Bulowice, Peter Stapa 1 33 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 1 5 Paul Heredziak 4 111 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann] „ Leki, Johann Barcik u 65 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines „ „ Franz Flasz ® 82 
allfälligen ollmächtigten, welcher eine mit den] „ Czaniec, Franz Glondys 5 270 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirteſ „ Kozy, Martin Walusiak n 2 
Vollmacht beizubringen hat; 5 „ Andreas Marszalek 9 27 
d) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderun, » 7 Josef Kudlaciak 4 183 
ſowohl bezüglich des Eazitals, als auch der allfälli- „ Porgbka, Jakob Herlicki > 128 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗[ „ ii Martin Konior 0 184 
e) recht mit dem Capitale genießen; 5 8 Martin auch Mathias Galuszka 282 
9 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und] „ * Josef Wawak 4 318 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des] „ Bulowice, Peter Dubiel 5 275 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗[„ Pisarzowice, Markus Buxhorn 8 40 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, „ 5 Josef Kubiczek 5 79 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] „ Willamowice, Stanislaus Danek » 38 
dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmel-] „ n oses Westerreich „ 202 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die) „ Cxaniec, Johann Pawica ei 100 
zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden] „ Ker en Szymala 5 138 
abgeſendet werden. 9 enty, Josef Falz 5 14 
Zugleich wird bekannt gemacht, das derjenige, der die „ E N Stanislaus Boba 3 380 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür- „ Starawies görna, Johann Nycz 7 15 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Uber⸗ „ Willamowice, Josef Rosner = 177 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Vom k. k. Bezirksamte. 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ Kenty, am 21. Februar 1857. 
folge eingewilliget hätte ; Rn er * 15 8 Ver⸗ 
andlung nicht weiter gehört werden wird. er die 2 
rend Verſcumende verliert auch das Recht] Nr. 1045. Edictal⸗Vorladung. (250. 3) 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne . 5 des kaiſ. 
atentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde⸗ 
Eng nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne 
1 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 
guf Grund und Boden verſichert geblieben ift. 
us dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Mielec Tar- 
nower Kreiſes, werden nachſtehende zur Aſſentſtellung 
für das Jahr 1857 berufene Individuen aufgefordert, 
binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in der „Krakauer Zeitung“, in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, und der Militärpflicht zu entſpre⸗ 
chen, als ſonſten gegen dieſelben nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 24. März 1832, verfahren wer⸗ 


den müßte. 
Tarnow, den 22. April 1857. Aus ae Fischmann Iser Haus:Nr. 17 
Nr. 685. Nieitatt FR „ m Feiwel Juda 5 74 
55 eitations⸗ Ankündigung. (236. 3), „ Lane 88 Ike „ 45 
om re 2 2 Se er amue i 13 
Erlaſſes der Polomicer k. k. Bezirksamte wird zufolge „ Baranow Naultasch Leib ‚ 15 
mber 1856 Nr e. Kreisbehörde vom 22. Del „, „ N sbaus Samuel 717 
2 die Gutseinkünft e Str. allgemein bekannt gemacht, „ u He sch Morte „ 183 
daß de dftändigen I f. don Cichowa zur Einbringung] „ „5 Sadow ER " 69 
er April 1857 Steuern auf Ein Jahr, nämlich] „ Brzyscie 8a de en 1 40 
BR * e Ende März 1858, verpachtet] er Boten Peter 1 gi 
werben. „ Sklupiec „ 
m 30 121597 "elite beſtehen in n pl „ . EZ ” 
er 0 awa l 4 
36 „ 42070 Z Wien, Vom k. k. Bezirksamte. Mielec, am 5. März 1857. 
„ Hutı 7 S IE 
In = ropinationd + Nuten, begehen in dem Ge kundmachung. (255-2—3) 
tränke⸗Ausſchanks⸗Rechte. Nr. 129 praes. Concurskun (+ 


m Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
FR iſt eine Steuereinnehmersſtelle III. Claſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 700 fl. und mit der Verbindlich⸗ 
keit zum Erlag einer Dienfteaution im Gehalts betrage 


Zu dieſer Do gehören nachſtehend. Gebäude: 

a) Ein Wohngebäude, 

b) Eine Scheuer mit zwei Tennen, 

e) Eine Pferdeſtall, 

3 Ami kleine Wagenſchopfen, I b0efinitiv zu beſetzen. i 

e) Ein Wirthshaus. 7 Bewerber um dieſe 

Ks Ausrufspreis für den jährlichen Pachtzins wird Sontzoforäfteite 1.,.2. oder 
483 fl. 20 kr. EM. angenommen. eder um eine Steuer⸗Officialsſtelle 1., 


der Duchdruckerei des „CEA 


Stelle oder eventuell um eine 
3. Claſſe mit 700, 600 und 
2. oder 


3. Claſſe mit 500, 450 oder 400 fl. Gehalt, ſämmt⸗ 
lich mit Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im 
Gehaltsbetrage, oder endlich um eine Steueramts-⸗Aſſi⸗ 
ſtentenſtelle 1., 2. oder 3. Claſſe mit dem Gehalte von 
400, 350 und 300 fl. haben ihre gehörig belegten Ge— 
ſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten Studien, der 
geleiſteten Dienſte, der Kenntniſſe im Steuer-Gebühren⸗ 
bemeſſungs⸗Kaſſa und Verrechnungsweſen, der Sprach⸗ 
kenntniſſe, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens; 
bezüglich der vercautionirten Stellen auch der Cautions⸗ 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
ſie mit Finanzbeamten dieſes Verwaltungsgebietes ver⸗ 
wandt oder verſchwaͤgert find, im vorgeſchriebenen Wege 
bis zum 15. April 1857 bei der Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau einzubringen. 
K. k. Finanz⸗Landesdirection. 


Krakau, den 28. Februar 1857. 


Nr. 4883. Ausweis (171. 2—3) 


über die feit dem Jahre 1855 in dem k. k. Schulbücher: 
Verlage erſchienenen neuen Schulwerke. 


Pr. p. Gfl. 
Fibel für evangeliſche Volksſchulen 9 
I. Sprach- und Leſebuch für dto. 14 
. de. dto. dto. 23 
II. dto. dto. für iſtraelitiſche 
S Volksſchule n 23 
8 Sprachlehrbuch für die oberſte Claſſe der 
9 Hauptſchuleen 13 
2 Anleitung zum Rechnen für die 1. und 2. 
| Claſſe der Unterrealſchulen. 30 
8, | Provifor. Inſtruction für kathol. Schulbe⸗ 
— zirksaufſeher . en 
5 . Die Unterclaffe. Eine Anleitung zur Be⸗ 
8 handlung des erſten Unterrichtes auf 
2 Grundlage der Fibel. 19 
„Methodik des Zifferrechnens in angemeſſener 
— 8 Verbindung mit dem Kopfrechnen. . „ 21 
“| Polski i ruski Elementarz dla szköl 
2 ludowych. EEE 
8 © Elementarz niemiecki dla szköl miej- 
2 skich i glöwnych . . . +, 19 
98° Elementarz dla ewangelickich sköt lü- 
2 — r er 
S 5 Öwiezenia rachunkowe dla szköl lu- 
2 5 do 1 3 Ta a ih 3 
2 Geometrie mit polniſcher Terminologie, 36 
3 Metodyka nauki rachowania 2 pamiecı 18 
% | Zoologia dla nizszych szköl realnych 
8 przes Fr. Zippe 20 
2 Fibel für deutſch⸗rutheniſche Schulen 4 
8 | an Gramatik für die 3. und 4. Claſſe 
5 mit rutheniſcher Unterrichtsſprache. 30 
Uebungsbuch beim Rechnungsunterrichte - 19 
5 Coangelienbuch er 
Kleiner Katechismus. : 3 
2 Mittlerer Katechismus. 4 
88 Geometrie mit rutheniſcher Terminologie 36 
Methodik des Kopfrechn ens. 19 


Von der k. k. Schulbücher Verlags-Direction. 
Wien, am 6. Februar 1857 


— . ———ſ— 


Getreide : Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gattun⸗ 
gen elaſſiſieirt. 


Aufführung L Gattung II. 
der von Ibis 
Producte kr. I. kr. Te 

— 

Der Metz. 7 — — 
„ Rothen 75 — EE 1 3148 
Gene — 230 — — 22210 — — | 21183 
„ Gerſte * 1811 —— 4 — 2 — 
+ 7 , ee 
„ Erbſen Ex: 45 —— | 237,1 — 7 
i Hire, — 430 ———— . — 
„rother Klee 2 neee — 

Das Pfund Fleiſch von 
einem ſtarken Rinde — — e 

do. von einem klein. Rin. — — e 

do. Rinds Lenden-Brat.— — . 

Die Metze Wicken | W 

Kartoffeln. — eee 

Cent. Heu (Wien. G.) —— — - 11648 —— 130 
„ Sh ie, 48 — — 465 — 

Spiritus Garnec mit 
Bezahlung. — | 2130 I—i— I A 

do. abgezog. Branntw. — — | 1140 I — 1_ |_- 1-1 I— 
Garniee Butter 8 3130 —— ] 3lı5 I—-|— F- 
Hühner⸗Eier 1 Schoch— — I—-145 I-— 1-1 — 1-1 I-|—- 
Hefen aus Märzbier | | 

ein Faͤßchen . —— 1-54] 1— [ 

detto aus Doppelbier— — 45 ——- — 1-1 I 
Metze Fiſolen aii 
Brennſpir. n. 80 Gr.— — 140 —-— - — ( 
Ausſchaum Garnetz.— — | 55 I—|— I — 1-1 1-1 — 
Gerſtengrütze / Metz — — |- 24 I-/— 21 —— 1-20 
Se do — — 17 —— [13 — I-i— 

eizen dto. FED 31-149 7-11 

Per dto.—— 54 — 48 - 
Buchweizen dto.—— - — 1-1 1-1 1-1 1-1 
Geriebene dto. —— 30 —-. - =-i— 
JJ re a DR ze SET, BL WE Nas vaRd Sal BAR 

| ®raupen dto. . BURN, tu Wer) Bel Bern WARE 
Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 17. März 1857. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 18, März 1857. Geld. Waark. 
Nat.⸗Anlehen zu 5 85859 
Anlehen 9 3.1851 Serie B. zu 5d 825 A 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% - . . 96—97 
Staatsſchuldverſchreibungen zu FR ; 83/85 1 
detto Z 95 10 74 Ya—14 2 
detto „Eh: si 
detto ” ae y,—i 
beit 5 1% Vo 16% Be 
Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 5% 986—.— 1 
Oedenburger detto ern 94 
Peſther detto „ 4% 95 
Mailänder detto 7 4% 9 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88.— 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% . 787 —79 f} 
detto der übrigen Kronl. „5% - 85½—86 
Banco⸗Obligationen N 63—63¼ 
ee eee v. J. 1834 ae R N 
detto „ 1854 4% 105% 105, 
Como⸗Rentſcheine. he 14—14/, 
m 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. 
Nordbahn⸗Prior-Oblig. 5% 880% 
Gloggnitzer detto „ 5%, 82—82 7 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%. 84½—85 
Lloyd detto (in Silber) „ 5% . .» .. 1917 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. 114½—115 
Actien der Nationalban n.. 1018—1020 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99½—99½ 
Actien der Def. Credit⸗Anſtalt 262645 
m 7 N.⸗Oeſt. Escompte-Geſ. 3 118%, —118 1 
1 87 71 5 Eiſenbahn. 5 266268 
„ „ Staatseiſenbahn⸗ Gef. zu 500 Fr. Mas 
„ „ Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung. 1021 
„ „ Süd⸗Norddeutſchen Verbinzun sbahn BEZ 
Theißbahn — 3 
7 u Die em lden oc — 1 
„ „ Jomb. venet. Elend. , , , .... 5 2 * 
FRE eg iffahrts-Gefellichaft . Sans 
” 7 ale o 13. Emiſſion en 
„no either Kettenbr.⸗Geſellſch. ; 75—76 
„ „Wiener Dampfm.-Gefellih.. . 65—68 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 23—30 
Pan si 8 2. ih mit Priorit. 
f erhazy 40 fl. . 8 — 
3. Windiſchgrat 20 K 8 pen 
Gf. Waldſtein 20 2... 0 26 —26 
„ eis 13—18%% 
„ Salm eng — 
„ St. Gendis 40 ,,, / 88% u 
„ Palfiv 40 nern en te 377½—38 
„ Clary 40 „ 1 38 ½ 38% 
ee Mon.). Hin TE 280 — 
ugsburg (Uso 104—104 
Bukareſt (31 T. Sicht) — 4 
Conſtantinopel detto. 454— 
Frankfurt (3 Mon.) 103— 
Hamburg (2 Mon.) 76 ½—76% 
Livorno (2 Mon * e 
London (3 Mon.). 10.7% 
Erna 0 Mon.) 1 Yu 
aris on.) = 12 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio e e 
Napoleonsd lor 2 0 SER 5 
Fa. Sovereigns 10.10 —100.10 
Ruſſ. Imperiale . 8.18—8.18 
U 


— . . —̃ä( Ä·— 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abgang von Krakau: 


um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends 5 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 u 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 

um 5 iR 20 Minuten Morgens. 

um 2 Uhr 36 Minuten Nachmiltag. 
um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 

um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
Abgang von Dembica:; 
vag Krakau um 11 Upr 15 Wigger itte 


nach Dembica 


( 
0 
nach Wien N 


nach Breslau a 
Warſchau 


von Dembica 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


0 
( 
{ 
( 
( 
(um 2 Uhr nach Mitternacht 
Ankunft in Dembica: 


um 3 uhr 37 Minuten — 9 


Im Krakau N um 12 Ubr 25 Minuten Nachts. 


A. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer 

Freitag, den 20. März 1857. 

Zum Vortheil des Orcheſter Director! 
ohann Sengl 


Robert der Teufel. 


Große Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 


Perſonen: > 
Bet. Schaibing 


ginzeffin v. Sicilien 
Nee e de Nemansie 
Bertram, sein aus „ 
5 erin aus der No 
ais ihr Belobter andie 
Helene. 


Ritter und Damen. Krieger. Geiſter. 4 


Wi 
3 
8 — nn an Sn ern 
Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


rt — 
dal baut 
Alice 


Bir — 


Tr — 


Barom.⸗Höhe Temperatur Specifiſche A derung be 
BE in arch ene nach | are Rate * d end | warnen m | 
48 0° Reaum. red Reaumur der Luft des W * Wdeppüre d der Luft u 5 
3 | — eich | von 
19 10 ve 8 | 8 5 } urn trüb * r 8 m. ESSEN Pr) 

RAR! 0 9 Nordo heiter 3%, 9 
20 60 335 44 | —72 | 8 l " ” | 


Anton Czapliäski, Buchdruckerei = Geſchaͤftsleiter. 


N Dei 
r. 4475. lage 
en Si ital Boradung zu Wr. 6 
vid enannte unb k. k. Bezirksa 1 20 5 
uen efugt ab mtes 3) B 
ſchei vorgeladen, bi abweſende mi Jas! azyk 3 2 1 
biefelben und ber ie 6 e e werden Ludwi ohann „ ra k 
den elben als — ia zu ger ante. Indi⸗ Se ea au 
„und zwar: ngsflüchtling tſprechen 7 zu er⸗ Gacek 20 Alexander & 1832 > er 8 1 
2 a e behandelt n wibeigens K bafbert an 15 b itu 
3 Aus Baczal de 3 #kiewior. Selk . Bobi Er ng. 0 
abawa Johan 8 f 3 M Aus Kowal 1 1 1 90 N Aus Wrocank z z 20 
Sysdek Aus B > J. 1834 9. osnicki ichael owalowy: 1 . Szostak A A = Ma 
Babas Fe 1 görny: 1831 55 2 Woynar Fre 1 81 249 7 ak Adalbert us Zalęze 1834 Gesh ärz 1857 
Bi 5 mas 8 . 4 1 7 18 a 11 A 3 . 7 31 Wis 2 rtig 5 * 
Bea „sed Szott Th Aus Krajowie 45 a iak Johann us Tarzyce: isnicz Stadt Jahre 1834 
Lula S Aus e at Krajowiee: „20 |Suchof Aus e „ 40 Lipnies t Leib Polke 32 
Bi tanislaus Besen) 7 We 40 Skiba P 2 5 7 9 n Peter Aaken 1835 g ipnica döln Mortk terer 
iernacki Jakob wka: ag Balwierz 5 us Kunowa: „ aslo, den 25. f ow: 3 „ il Stab 3 Walter burger u 
Z a ; ete „ 36 Sebru 7 a ebürtig im 1 
Bosak Marti Aus B " 1832 „ 8 G N 2 1835 N. 774 ar 1857. 5 er e un Se Stimm! „ 87 7 
Koniec n rzysze * 1831 37 ozdecki Aus Lipni 7 1836 - E ’ 70 25 2 Stadt re 18 er FR." « 
zny Jakob zki: „ 20 Zajae mae ipnica görna: 5 „%, wen: a dictal⸗Vorl BL. ; ‚ Josel B 5 5 25 5 
b Z oni ert \ 2 3 lies i k. Bezi rla ortk terer 
Konieczny Johan 1 1 ieczny Joſef e We ee N (175. 13) ; 25 — — u 
Kusiak 11 7 * 7 24 Czekayski Aue Lieöw A 18 1 5316 en er Individt nochſtehende l Bochni ) 2 Er Horz ang 5 11 
Be Seas” Chrzgstöwka: 7 Karasinki Nich und Lisöwek 32 5 ee bei ase 8 Tage = 3 5 7 a 55 Lesni 5 . Fal Eu n 54 
owak en 5 * 13 8 2 ichgel 2 1835 & tir ungsflichtli ewärtigun 3. Einst ufgefordert mis Tr noa dölna rr Gross ach 5 64 
uguftin „ 1834 oe home „1834 hieramts Aae l te Oe 1 0 eee zciana, Sim braham M 0 
h 3 Z 1 Be Dyl homas . 84 67 g anzumel re Hei ehand eſes Edie „Gebürti mon Weinb: andel 
taezka And Aus Dab 25 en 0 = 51 ong Andreas he 1833 111L Gebürtig im . eimath — als . Wis 1 im 80% 901 
Mik 18 rei 4 * 12 gar Paul „ 1832 7 67 Lakes dölna ne 1836 zukehren, und fh IH 8 
> us Ad Aus D „ 1832 Gabi . 4 „ 1 89 ta görn ‚„ koman : % Ab o Grüzber, a 24 
Pekal Barthel e 32 re Aus Kazy: 18 1 5 rer ee 9 Gebürtig i 52550 eb Kindert 
alski Ti us m W And 7 1411 nicz st 5 P ionka 1 N | im Fa ortko Eiti 'eund 4 
Swierz Titus 1833 rona Feli reas 4 1 Lipni ary, ac 203 1 1 ahre 1831: itinge 1 
owi . Misi Felix 83 pnica gö n zek ı Rozdzi W. 17 r 2 
Saat Butt d a 152 ie, a „ 1 „ 0 Lackona, Jost 2 „ 37 e 3 Be 
ondarow 2 4 ” Johann 7 77 59 ebü * iase wie. | 18 5 im J 25 
Sk 2 1 i 2 7 rtig im & zyriskj 2 28 niez S Jahr rtin 
1 er Bartholomäu 35 55 1 Kmieci Aus M 5 1831 7 49 Li 7 Jahre 8 A 15 ak as ads x 11 
iatkiewi Sofep) ee. See 8 eik Jeſef n 9 S Saidk 13 Wisni a, leser F Israelowi ud 
Saus 2 Alerius 1832 . je zostak Paul a: er a Mathäus 2 n 78 icz Stadt, He edergı e 
zapke Maike „ „ 2095 | Sikorski Aus Ni „ las . Be Can a rmann Silb a 
deren 1 — — Mn, Mel W Malin „ 4 a bee n. „ 185 
3 7 i for 8 er” 2 . 
en ipranbee 5 189 „ ecki Anton bande et a En 9 20 566 Civ. . Se 55. 
3 7 „ 2 1 ne 1 u 2 1 5 2 t V. J — 
en e deu Z 1836 ˙ü nes — 5 Niepla 1836 „ 46 te m ut ee er s 5 = * k. k. Kreis Ediet. 18 5 
5 7 awk m Jahre 18 ı A inſchrei isgerichte i 243 
Pykosz arl u 7 „ 189 Twardosz Andreas 7 1 1|Lex a, Michael 34: “ liche ſchreiten chte in 3) 
„ 2 835 androw el Tabor > n Beſitzeri s der Neu : 
Dacia Jakob 1835 „ 83 Gacek Michael fr 1 Lo owa, An or 1 161 Sa itzerin Frau Casi Sand 
„ 833 68 mna, J ton Tab ndez in und B asimi ez werden i 
3 ewiez Joh n 75 289 Bettey Johann 7 1 Lak „Josef 8 abor gend der Vor ezugs ra C2 en in 
or een . ; 832 „ 45 akta do ulek den, i Vorſt ugsberechti erska büd) > 
Ochala zu Sobaue 5; = z 2 E 1 „ 1 73 e Meer Johann St = 7. hae bi ſtädtiſ n 4 5 055 2 85 — 
Cerkiewi _ „ BE — Bunt Er = Opacie: 1831 „ 74 zu ice wielkie, J Oklosa 2 hufs der vorkommend rundbuche 55 Nr. 433 2 
Fe „5 e ee, . e et See, hen Kan: 15 
„ 1 h j 2 
ter Jan „ Me), 53 Bare Mn Aus Osob E Wisnier Ehe Track A uch 1886, Salt de. Wm ren 1 10 Be 
Po 1 „ 15 Bragiel Mi nica: a. z stary, Mi rabiarz 96 |29 „ Le 3601 fü ial⸗Commiſſion k. Kro⸗ 
Porcbeki „ 162 „ 101 Me ve Bau Be n 1 „ i ee und 202 ba = geg 20 
orgbeki Pan 8 7 - vel S ‚ Maximilian 1833: „1885 pr. 182 eroiligten Ur tücke emphi⸗ 
8 t 7 u 35 5 Mi ilian S | 8 ypotheka fl. 24 gten Urbari n sub Nr phi⸗ 
Skrzypek 8 2 1836 Szot Adalbe ygar Paul 5 „ Michael roka 1 mit recht au kr. CM sarial-En Nr. top 
FE i Grudna ke 10317 2 Bartusiak * EL 127|Kami Johann Kawk aufgeford f die M., diejeni tſchädigunge⸗ 
ſtian na kepsk 4 Kendr Joſef ” er amion an Be tens bis ert, ihre e genannte R jenigen, d s” 
Marek 8 Aus a: 1 2 u a Pa fef 7) 0 Krolö na, Kasi = a 5 19 Neu⸗S zum 15 7 Forderu ealität Eu enen ein 
Johann # Gunik ni Z 183 orek J ul 1 1 „ 389 öwka, 8 imir Görk l ⸗Sandez ſch 2 Mai 185 ngen und A. zuſteht, hi 
niemiecki: rn Zydek N 1 307 Sy dan Sl „ 21. Die 2 oriftlich 7 beim uſprüche lar * 
Pr : E Mi 1 N A Jam a) bi nmeld ober k. k. Kreisg e läng⸗ 
Barga Anto Aus Sabl 70 1833 at ichael P „ 230 3 * Crubek f 2 ) die genaue Kae hat zu nr 6 4 
re hski Josef BT. a K. > S 5 „ „ 49 5 Hi 1 Golonbe 5 7 Wohnortes (uns des e n 
er Johann „ 1835 | apanowski &ı 8 Inskon er Fido „ 160 ue 3 n 
Fe Joſef a 1834 4 5 bet . Andreas 8 1833. „ Rs Lipniel E re Sokula r 221 8 dee Xnmelere rn bonn 
ipinski Jof Pr 7 21 icha 8 8 „ 28 tad n Vollm orderni „welch und Feiı 
i Jo ak el N 7 ; t, 9 Zielinski b acht beizubri niſſe welcher ei ſein 
Pace Z x 17 Seuche Stanislans 5 2 „ 243 Lipni n re Hemd: 5 30 ) den Betra beizubringen n verſehene eine mit . 
archol 3 Felix wi 7 „„ 47 Zzot J Johann 7 1832 „H 276 L ca görna orenz Zac a n 10 ſowohl b 9 der angefi hat; und legali den 
Libussewakl 2. 1 % 2 Nowak fe a 5 196 ee görna eng P - M 93] gen Sin ezüglich des Br 5 ifiete 
niat ton 1 7 37 bas an a 7 5 2 ro 3 on R ie -bü dem Capi ieſel / u ng 
tanisiaus 1 „ 16 arti 2 „ „ R ER: pren nmelder 9 der ang # Hand: 
— ! . 36 a in 190 Wisni 1 0 „ gels d fei ngem 
Gilewski j Aus 77 7 5 on Stani n 18 5 25 Wisnicz gnatz 8 48 machun R ieſes k. k. nen Aufent eldeten Poſt 
Moskal ee 8 1 8 une 4 . 53 Stadt, Josef i a He Ann ines hierorts Gerichtes 225 ar — 
Bodzi 3 „ Pa 5 Er, 8: 1 3 Zawada . Ign Koziolkiewi “ 74 dieſelb ahme gerichtli wohnende at, Die a des 
Lewi ren Andreas ‚ R Kaya Anto Aus Przysie 1 85 190 Geddh Michael Kle er Rai: Der — lediglich IL Berord Benolmäctietn, 
inski g 4 2 alsk; n rzysieki 31 u 010 ürtig im J es „und ) mittelſt nun tigt 
as i Ferdina " 197 sk ysieki: hro g im 2 202 n 67 zu ei zwar mi ſt der 4 gen, widri en 
= ak S nb 7 1834 7 i Fran : „ 174 now, J Jahre 1 1 eigen mit glei Poſt „widri 4 
Piorko tanislaus f 77 9 Szafa 5 7 1 Kami ’ ohan 8 832: n 29 ab - en Ha eicher R an de gens 
; MIR, 8 ‚amıonna u Sk ; dgefend nden gef echtswi n A 
e „ l 1208 2 Martin Aus Pustawol * u: 5 reg St 1 7 B — „ 3 n Bee geſchehene 5 11. bi 
0 ak Mi nn 4 [7 52 2Zezvo: a: 7. 20 5 ta döl a „Jakob 2 meldung i ekannt ung wü e 
u ee ; 5 „ 2968 ygiel Jakob Fos ol 1833 ne * Simon sera 4 N ud fo —— 3 a „würden 
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goörze, 


Nr. 2295. Ediet. 


— Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Podgörze 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der 
Direction der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe zur Ein | Do 
bringung der, der erwähnten Direction ſchuldigen Dar⸗ wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſel⸗ 
leihens⸗Forderung von 9400 fl. CM. ſammt Nebenge⸗ ben Antonia Raczynska geb. Potocka, wegen Exta⸗ 
bühren die neue executive Feilbietung des Hauſes Nr. bulirung der auf den Gütern Chorowice und Bry- 
98/55 in Podgörze auf Gefahr und Koften der ſäu⸗ czyna dolna Wadowicer Kreiſes n. 23 on. 21½, 
migen Käuferin Frau Ludovica Jerzmanowska am 2.6, 33, 34 und 35 on. haftenden Forderungen pr. 
April 1857 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter 51800 fl. pol. 900 4, 2000 Ak, 523 15, und 6 fl. 
folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: pol. 1500 fl. Rhein. 4000 fl. Rhein. 20,000 fl. pol. 
1. Die Realität Nr. 98/55 zu Podgörze wird bei] 14,000 fl. pol. 25,000 fl. pol. 53,270 fl. pol. 20,200 fl. 
einer einzigen Tagſatzung 2. April 1857 10 Uhr] pol. und 8000 fl. Rhein. 2500 ct und 2000 fl. Rhein, 
Vormittags um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ ſ. N. G. und Bezugspoſten, unter praeſ. 29. Jänner 
werth von 17,542 fl. 10 kr. 1857 3. 1121 hiergerichts die Klage angebracht und um 
nöthigenfalls auch unter dem ſelben hintangegeben. richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
2. Der Meiſtbieter hat ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage lung eine es auf den ert usa um 
10 Percent des Meiſtbotes als Darangabe zu Hän⸗ 10 uhr Vor mittags beſtimmt wurde. 
; Da der Aufenthaltsort der ſaͤmmtlichen Belangten 
beit der Beilbietungs-Commiflien e und für den Fall ihres Ablebens deren Erben unbekannt 
Der ſohin verbleibende Kaufſchillingsreſt iſt in zwei 


a 0 N Seſk: n zwei ſind, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertre⸗ 
gleichen Raten, die erſte binnen drei, die zweite bin⸗ tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
nen ſechs Monaten vom Feilbietungstage gerechnet,] desadvokaten Dr. Witski mit Subſtituirung des Advo⸗ 
ſammt 5percentigen von eben dieſem Tage an lau⸗ 


BR katen Dr. Zyblikiewicz als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
fenden Zinſen baar zu berichtigen; der Erſteher hat chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
aber die aus dem Kauſſchilinge zur Befriedigung vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird, 
gelangenden Tabular⸗Forderungen, deren Zahlung vor Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
Ablauf der etwa nat. ee e und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen und Wobn⸗ 
angenommen werden wollte, au ag de eiſt⸗Lort nach unbeke a innert, zu rechten Zeit 
botes in ſeine Schuldverbindlichkeit zu übernehmen. ii annten (xben.„eelanpehn.S Sei 


entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 

4. Der Meiſtbieter erhält ſogleich nach geſchloſſener Feil] behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 

bdtetung den phyſiſchen Beſitz und Genuß der erkauf⸗J einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landes- 
ten Realität, es treffen ihn von da an alle noch nicht 


N Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
bezogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber | dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
auch alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öf⸗ 


5 indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
fentlichen Laſten, ſowie auch alle Gefahren, ins beſon⸗ 
dere die des Feuers und Waſſers. 
Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung das Be⸗ 
fugniß eingeräumt, ſogleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung und erlegter Darangabe alle aus dem bezügli⸗ 
chen Protocolle und aus den gegenwärtigen Beding⸗ 
niſſen ihm zuſtehenden Rechte bei der erſtandenen 
Realität auf ſeine Koſten grundbücherlich einverleiben 
zu laſſen. 
6. Nach vollſtändiger 


2857. 2. 98. 1121. Ediet. (218. 3) 
rs „ * * — * ‘Ws 0 L 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Anna 
de Starowiejskie Ankwiez, dem Kaſimir Lgoc ki, 
Domitian Reiner und Friedrich Petsch mittelſt gegen⸗ 


3 c 
Edict. (200. 5 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia, 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Herschel Aussenberg, oder falls er geſtorben iſt, deſ⸗ 
ſen Verlaßmaſſa, oder deſſen allenfälligen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern, 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Johann Slodykiewicz wegen Er: 
kenntniß: daß jedes Recht dieſer Genannten auf die 
sub praes. 23. Auguſt 1825 3. 868 im Paſſivpſtande 
der in Bochnia sub Nr. 468/252 n. 1 on. verſicherte 
Summe von 384 fl. 30 kr. CM. durch Verjährung 
erloſchen ſei, und daher dieſe Summe aus dem Paſſiv⸗ 
ſtande der beſagten Realität extabulationsfähig und löſch⸗ 
bar ſei, unter dem 5, Jänner 1857 3. 26 eine Klage 
eingebracht und um richterliche Hülſe gebeten 
zur mündlichen Verhandlung diefer Rechts ſache die Tag: 
fahrt auf den 1. April 1857 um die 9. Vormittags: 
ſtunde hiergerichts beſtimmt wurde. 

Den dem Aufenthalte nach unbekannten Belangten 
wird zu deren Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten 
ein Curator in der Perſon des Bochniaer Bürgers, 
Herr Johann Michnik, beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechts ſache laut Vorſchrift der hierlands geltenden Ge⸗ 
eichtsordnung verhandelt wird. Den Belangten wird 
bedeutet, ſie haben zur gehörigen 
erſcheinen, oder die nöthigen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Vertreter zu 


zu erſtattenden N 
um die gerichtliche Einantwortungs⸗Urkunde anzulan⸗ 


Ef 
* 


Gefahr und Koſten 
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 


Frau Ludovika 
wohnhaft in Podgörze, die Direction der erſten öſter⸗ 
reichiſchen S arkaſſe durch Herrn Dr. Leopold Sonn⸗ 
teithner in Wien, dann die Tabular⸗ Gläubiger Frau 
Ludowika Jerzmanowska als Univerſalerbin des ver⸗ 
ſtor benen Anton Jerzmanowski in Podgörze wohnhaft, 
Herr David Rappaport und Herr Joſeph Jerzma- 
nowski , beide in Krakau wohnhaft, Herr Simon 
Schlesinger und Herr Michael Pleszowski aus Pod- 
wie auch alle jene Gläubiger, denen dieſer Lici⸗ 
tationsbeſcheid, aus was immer für einem Grunde, nicht 
zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, oder welche mittler⸗ 
weile zur Intabulation gelangen könnten, mittelſt des 
für ſie in der Perſon des Herrn Franz Rehmann auf⸗ 
geſtellten Curators ad Actum verſtändigt. 

. K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Podgörze, am 27. Februar 1857. 


Eu en ͤ—ůß³h — 


N. 6852. Kundmachung. (249. 3) 


Laut Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 24. Februat 1857 3. 3385 haden Seine k. 
k. 1 0 Majeſtät anzuordnen geruht, daß, zur 
— Sgeſah Wang der Aerarial-Beſchäler vor Ans 
* . Pfade dem Beleg-Stations-Commando un⸗ 
IRA Stutten nut Aigenthümer ihre zur Deckung gebrach⸗ 
Gemeinde Vet einem Thierarzte oder dem 

75 er aus P 5 
legitimiren 1 geſtellten Geſundheitszeugniſſe zu 

Dieſe a. h. Anordnung ikea 

g wird hiemit zur genauen 
Darnachachtung zur allgemeinen u tac 


Von der k. k. Lan 
Land 
Krakau, am 2. März derung. 


Hievon werden 


Verabſäumung ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 
Bochnia, am 8. Jänner 1857. 


3. 471. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsge⸗ 
richte wird bekannt gemacht: Es werde der Concurs über 
das geſammte wo immer befindliche 


20. November 1852 Nr. 251 


risdikt. Norm vom 


Abraham Gretzer, Handelsmann in Krakau, eröffnet. 
Es wird ſonach Jedermann, welcher an dieſen Ver: 


glaubte, aufgefordert, feine auf was immer für einen 
Titel ſich gründenden Anſprüche bis 31. Mai 1857, 
mittelſt einer Klage 


Vertreter Herrn Adv, Dr. Grünberg, für deſſen Stell: 


ſondern auch das Recht, 
jene Claſſe geſetzt zu x a 
gens nach Verſtreichung dieſer Friſt Niemand mehr ge: 
hört, und diejenigen, die bis dahin ihre Forderung nicht 
angemeldet haben, ch d 
Vermögen des Verſchuldeten aan ann werden abge⸗ 


„worüber 


f nn l 
Zeit entweder ſelbſt zu re Janiga 31. j 


beſtellen und ſolchen dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, EL 71. 
überhaupt alle zum Zwecke führenden Rechtsmittel in ran 21. Fedor Szymanski 47 
Anwendung zu bringen, weil fiel ſich die Folgen deſſen[ Michael Czuchran 36. Daniel Gabowski 34. An- 

5 Bruder 183. Kolmann Schwarz 222. Schloime 


(231. 3) Jur 


0 bewegliche, dann [euga 44. Franz Staniszewski 25. Franz Jendry- 
über das in den Kronländern, für welche die Givil-Ju:|czka 36 ö 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des | Kmiecik 47. 


ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein mara 28. 


wider den aufgeſtellten Concursmaſſa- Ciprian Biros — Josef Kieltyka 13. 


in Rückſicht auf das obbezeichnete[ ranka 1. Fedor Kosciak 28. 


3.5559 Civ. Kundmachung. (232. 3) 
N s * zZ; ra ‚an 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener k. k. 
Landesgerichtes zur Befriedigung der von der Wiener 
allg. Verſorgungsanſtalt wider Napoleon und Suſanna 
Grf. Bobrowskie erſiegten Summe pr. 14,161 fl. 16 
kr. CM. ſ. N. G. die aus dem Urbl. Entſchädigungs⸗ 
rentenreſte, der Güter Chorköwka und Lesniowka, 
herrührenden, auf Sufanna Grf. Bobrowska lautenden 
5% weſtgal. G. Schuldverſchreibungen, und zwar: 
Nr. 1550 über. 5000 fl 
5810 bis 5812 & 100 fl. 
„ 000 „ are 
hiergerichts am 30. April 1857 um 10 uhr Vormit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen executive werden 
verſteigert werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der letzte zur Zeit der Vor: 
nahme der Feilbietung aus dem von einem oder 
dem anderen Theile beizubringenden Vörſezettel, oder 
der Wiener Zeitung bekannt gewordene Börſecurs 
angenommen werden. E 

2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden 10 Percent des Aus: 
rufspreiſes zu Händen der Licitations⸗ Commiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitdieten⸗ 
den aber ſogleich nach beendigter Feilbietung zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden, 
Zuſtellung des Beſcheides, 
tationsact zu Gericht angenommen wird, den! 
preis an das hiergerichtliche Depoſitenamt, 
ſtigem Verluſte das Vadium zu erlegen, 
ihm die erſtandenen Obligationen ungefäum 
ausgefolgt werden. 


300 „ und 
EN 


binnen 14 Tagen nach 


mittelſt deſſen der Lici⸗ 
auf⸗ 


t werden 


4. Sollten bei der Feilbietungstagſatzung dieſe Obliga⸗ 
Mann ge⸗ 


bracht werden, ſo werden dieſelben ohne Ausſchreibung 


3 ihres 
Behufs ih x: 11. Iwan Puchyr 108. Timko Rusin 89. Danko 


tionen nicht um den Ausrufspreis an 
einer neuerlichen Feilbietungstagfahrt, 
börſenmäßigen Verkaufes, an das Wiener 
gericht eingeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Neu⸗Sandez, am 25. Februar 1857. 


Ediet. 


N. 893. 


Vom k. k. Bezirksamte Zmigröd werden nachſte⸗ 


hende zur heurigen Aſſentſtellung berufenen unbefugt ab⸗ 
weſende Militärpflichtige u. z. 
A. Chriſten. N 

Aus Bartne: Hritz Bawon Nr. 35. Aftan Hor- 
bal 94. Leszko Bincarowiez 65 Ciprian Tuz 51. 
Daniel Student 72. Aftan Horbal 94. Paul Slo- 
ninka 69. Wasil Balun alias Madziak 35. Hritz 
orysiewiez 96. Gnat Zöraw 93. Hritz Bory- 
Ewicz 
Timko Poliwezak 102. 

Aus Brzezowa: Johann Kuchnicki 68. Fedor 
Wiadyka 58. Paul Kityk 28. Petro Tyrpak 15. 

Aus Cieklin: Michael Cygan 17. Theofil Bro- 
nislaus Alexandrowicz 77. Paul Marszalek 105. 


Johann Grodkowski 13. Adalbert Swigtek 109. 


Blasius Bzadzea 45. Sebastian Szudy 30. 
Aus Chorköwka: Anton Stanislaus Grzadziel- 
1 — Simon Cubis 7. Johann Liwosz 1. Vin- 


Aus Desznica: Paul Dragan 46. Michael Hu- 
zaryk 4. Michael Lalus 40. Konstantin Saw- 
Nikolaus‘ Tyrpak 64. Johann Czuch- 
Gregor Suda 10. 


dreas Sawezak 71. Johann Krochta 67, Johann 

Szymanski 47. 

kowski 53. Johann Lulas 40. 

Aus Daielee: Mathias Kaminski 3. Johann 

Swiatkowski 17. 53 
Aus Dobrynia: Johann Laba 7. Simon Ma- 


7 

Dulabek: Johann Sanicki 

Johann Cwik 33. 36 
Aus Folusz; Wasyl Sowyrda 47. And 

Fundalewiez 42. Jacko Komara 28, 57 5 Ko- 

Andreas Sowyrda 23. * 

Aus Gorzyce: Adalbert Rucinski 7. 

Aus Grabanina mit Sadki: Johann Subik 26. 


Aus Michael 


Aus Halböw: Dionisius Lalus 5. Fedor Ga- 


vertreter Adv. Dr. Zucker ernannt wird, anzumelden und] bowski 26. Iwan Kityk 8. Seman Nester 9 

in der Klage nicht blos die Richtigkeit der Forderung, Paul Lachwa 2. Wasil Skura vel Nazaryk 6. 
kraft deſſen er in dieſe oder] Wasil Tic 25. Spiridion Gabowski 26. Klemens 

werden verlangt, zu erweiſen, widri- | Kaszyc 1. ö RR 


Aus Huta Samokleska: Franz Fundalewiez 17. 
Aus Jaworze: Wasil Fecenko 27. Iwan Ste- 


Aus Kopytowa: Josef Malachowski 77. Josef 
Stanislaus Szezur 68. Adalbert 


t|Szymbara — Josef Pec 78. Andreas Potrzeba 


N. 6852. Obwieszezenie wieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenfations- | Rozanski. — 
41 rozrzadzenia wysokic, Recht gebührte oder wenn ſie in is — von de 
Wedlug we wnetrznych en k. Mini- Maſſe zu fordern hätten, auch orderung auf] 24. Josef Ochala 31. 


sterstwa Spra Ania 24. lutego 
1857 do l. 3585 en e bostoleka 
Mose nakazac, aby 1. uezcz ase üstrzezenia 
ekarbowych ogröw do bs. Nas P2&znaezo- 

nieznany Wwäiascieie] 


ein liegendes Gut des 
fo daß ſolche Gläubiger, 
ſchuldig fein ſollten, die 


Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 


wenn ſie etwa in die Ma au 5 N 
Schuld ungeachtet des omg e e 192." eee 


ſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes „ das ihnen ſonſt chrycz 58 Seman Kohut 9, Iwan Popowezak 


Aus Konty: Blasius Zrebiec 85. Franz Wolf 
Aus Krempna: Timko Kohut 56 Maxim Maj- 
Iwan Krzywezycki 70. 
22. Wasil Pytlosz 104. Danko Swir 24. 


nych od zarazenia, adzit, takowar2J» zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen — würden ver⸗ 73. Basil Danielak 61 
'ktöra do stanowienig przypro wa > fiche stan halten werden. Zur Betätigung des einſtweiligen Vere] Seman Kowalski 82. Peter Kuczw ; 
zdrowia zaswiadezeniem wywiödt, ktöre Pizez 3 Chaim Simeon Hebald oder zur] Platko 22. Waeil P ee 


gminy wystawione, foimie’ zur 


weterynarza lub przelozoneg? ahl eines anderen, 


ma. ’ e 
„T0 Najwzzeze Rozporzgdzenie POT) a T. unf 1857 um 4 Uhr 
zeislego zachowania 45 powszechné) wiadomosci. 188 Cel Ge 2 5 

2 © k. Rzadu Krajowego. die Gier 
Kiraköw, dnia 2. mrea 1857. 


aukigee vorgeladen. 
In der Buchdruckerei des „CZ AS“. 


fahrt auf den 4. J 


ee e 2. März 1857. 


Wahl eines Gläubiger⸗ Timko 
daje eig dla. Tusſchuſſes gemäß 9. 92 und 93 gal. G. O. e a 43. Hritz Bawanko 86. Ambrosius Ko- 
- ; ese kt ski 82, Peter Musialowiez 81. 

Landesgerichte beſtimmt und hiezu 70 Michael Homiak 65. Nikolaus Kohut 
32 9 Kot Ps 9. Gregor vel Hritz Skwir 8. 
: Paul Danielak 7. Hritz Sroka 14. 


Anton Uzapllüski, Buchdruckerei Geſchäftöleiter. — 


Czaklosz 45. Lukas Kohut 9. Mathias 
Wasil Cza- 


“| klinski 22. 


19. ee 
(188. 13) 


Johann Surminski 45. Onufrius| ! 


+6 


Iwan- Danielak 5. Adam Markowski 4. Adam 
Nagowski 23. Ilko Steranka 22. Ilko Sokol 36. 
Maxim Markowicz 33. Michael Obuch 20. Peter 
Podkladko 26. Andreas Sokol 36. Lukas Bab- 
czak 45. } 121 

Aus Lesniowka: Felix Drzyzga 27. Simon 
rn 13 Karl Fruzynski 24. Hiazint Mich- 
nik 3. ann 
Aus Lajsce: Johann Grodecki 24. 

Aus Lysa göra: Simon Szot 20. Johann Pa- 
tera 3. 

Aus Lezyny: Paul Marczenski 64. 

Aus Eubno opace: Kasimir Baran 28. 

Aus Zubienko: Johann Chrzaszez 12. 

Aus Makowiska; Josef Musial 28. 

Aus Mytarz: Didak Marchewka 57. 

Aus N.enaszöw;, Aloys Felix Ptaszek. - 

Aus Mrukowa: Johann Bilski 35. Gregor So- 
art 1 27 85 ee 2 Johann Tokarski 45. 
Aus Osiek: Adalbert Wegrzynowski 49. Ka- 
ep Rudy 68. gr ea 

Aus Podniebyle: Thomas Phil 
Woniak 16 * 0 — 
M Aus Pielgrzymka: Johann Siwak. — Andreas 
1 121. Michael Senio 12/93. Michael Te- 

u ea u. Byczek 1. 

Aus Samokleski: Franz K 

stian ‚Kieilinski 2. ee 

Aus Skalnik: Michael 
Mroczka 23. 


Michael 


Seba- 


Kosciak 28. Johann 
Andreas Praszkiewiez 4. Josef Cie- 
linsl Josef Cieklinski 30. Johann Prasz- 
kiewicz 4. Andreas Uliasz 32. Josef Wojeik 40 
Josef Cieklinski 45. Adalbert Cieklinski 30 

Aus Swigtkowa:; Melachias Graeon 42. Onufer 
Hutyra 28. Seman Skuba 92. Jacko Gracon 38 
Fedor Gutyk 121. Fedor Majchryez 1. Isaak 
“ypian 6. Laurenti Rusin 43. Demko Sosniak 


Skuba vel Homiak 92. Jacko Warch 

5 8 8 5 1105. 1 
ker wine 96. Wasil Homiak 31. 5 125 
Aus Swigtkowka: Prokop Grzeszezak 17. 1 
Szelema vel Chomiak 29. Michael N 3 

Aus Swirzowa: Paul Obuch 31. Wasil Poliwka 
31. Peter Maliniak 5. Prokop Warchat 42. Pro- 
kop Szezerba 54. Iwan Honczak 12. Gabriel 
Boryk 34. Paul Plugsa 20. 

Toki: Paul Hucko 17. vi 

Aus Wola Cieklinska: Johann Glowücz 9. Ste- 
fan Szaih 32. Johann Poliwka 23. Josef Da- 
nielak 43. Anton Pospolitak 1. Paul Hoe 63. 
er = Michael Szach 32. Nikolaus 
Krul 11. Stefan‘ inski 54. ch 3 
5 15 n. ie i 54 Gregor Szach 31. 

Aus Zawadka: Johann Bobula 7. Anton Ma- 
staj 24. Peter Dziadosz 36. Johann Blake 36 

Aus Zmigröd nowy: Andreas Brosyna 144. 

Michael Nowak 109. Stanislaus Ruza 94 An- 
dreas Woytowiez 149. Michael Sieradzki 248. 

5 8 5 Ain 

(us Zmigröd: Boruch Fischler 42. N 
Rendel 60. Uscher Lack Woll 8. Itzek * 
kowitz 53. David Eichner 38. Israel Kratzer 
43. Leib Krautblatt 135. Iser vel Schie Eisen- 
berg 198. Moses Kratzer 214. Mendel Hersch- 
kowitz 42. Mechel Kohn 79. Markus Mehr 7 
Isaak Herschkowitz 42. u B 

Aus Jodlowa: Borueh Kalb 78 : 
baum 183. Schloime Grünbaum 183. 13 

Aus Czermna; Abraham Holzer 210. Leib 


Weismann 200. 


Aus Kolaczyce: Schmul Leib 22 
Chaim Roth 188. Moriko Kolb 15. 


Aus Ulaszowice: Moses 8 1 
Muller 1. Mendel Werner 6. r 
Aus Jaslo: Josef Ader 243. f f 

Aus Dembowiee: Mortko Kolb 6. Wolf Bob- 


ker 225. 

Aus Kowalowa: Mendel Hollender 51, 

Aus Baczal: Wolf Schün 1. 

Aus Wola Brzösteeka: Ehre Kolimann 14. 

Aus Swirzowa: Feivel Kronfeld 45. 

Aus Osobniea: Hersch Bruder 76. 

Aus Krajowice: Abraham Fichter 3. 2 
mittelſt des gegewärtigen Ediets vorgeladen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, und binnen 6 Wochen vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ gerechnet, der Währpflicht nachzukommen 
weil anſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge ange⸗ 
ſehen, und als ſolche behandelt werden würden. 

Bra Vom k. k. Bezirksamte. 

Zmigröd, am 27. Februar 1857, 


— — 


Nr. 12508/8556. Kundmachung. 


(267. 2— 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird Sabine 


Wierciszewska nach genauer Erforſchung ihres Betra⸗ 
gens und Einvernehmung der hiezu verordneten Aerzte 
für wahnſinnig erklärt und ihr Onufrius Miseihski 
zum Curator beſtimmt. > 

Krakau, am 18. Februar 1857. 5 


* 


N. 12503/856. Obwieszczenie., 


l CE Sad Krajowy Krakowskei u — a 
niejszem ezymi, 12 bo dokonaném sledztwie Sa- 
bine. 14 15 zu oblakang uznal i za ku- 
5 1 utej £ 

. ejszego obywatela Onufrego 


Kraköw, dnia 18. lutego 1857. 


„„ 


